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1. Allgemeines
Diese Anleitung beschreibt den Auf- und Abbau, sowie die Verwendung des mobilen 
Alu-Arbeitsgerüstes (fahrbare Arbeitsbühne). In dieser Anleitung sind wichtige Sicher-
heitshinweise angegeben. Lesen Sie deshalb die Anleitung vor der Benutzung sorgfältig 
durch und machen Sie sich mit den Sicherheitsbestimmungen vertraut.

Für Unternehmen wurde durch europäische Arbeitsschutzgesetze bestimmt, dass sie 
sicherzustellen haben, dass sie ihren Beschäftigten nur sichere Arbeitsmittel zur Ver- 
fügung stellen. So soll gewährleistet werden, dass Schutzmaßnahmen für Sicherheit 
und Gesundheit zum Wohle der Beschäftigten umgesetzt werden.

In der deutschen Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) ist geregelt, dass der  
Betrieb eine Gefährdungsanalyse hier in Bezug auf die Errichtung eines Fahrgerüstes  
(fahrbare Arbeitsbühne) zu erstellen hat, um die Gefährdung der Beschäftigten so gering 
wie möglich zu halten.  
Die für den jeweiligen Fall resultierenden Maßnahmen werden vom Unternehmer, oder 
dessen Beauftragten festgelegt und umgesetzt. 

Der Unternehmer hat auch gemäß BetrSichV sicherzustellen, dass Gerüste (fahrbare 
Arbeitsbühnen) nur von fachlich geeigneten, diesbezüglich unterwiesenen Beschäftigten 
unter Aufsicht einer befähigten Person für Fahrgerüste (fahrbare Arbeitsbühne) aufge-
baut werden.

Diese befähigte Person hat den Aufbau zu überwachen, damit gemäß der Aufbau- 
anleitung das Fahrgerüst (fahrbare Arbeitsbühne) errichtet wird. Die ermittelten Maßnah-
men zur Gefahrenvermeidung sind in den Aufbau zu integrieren. Die Überprüfung des fer-
tigen Gerüstes (fahrbare Arbeitsbühne) durch die befähigte Person ist zu dokumentieren.

Das FaltGerüst (fahrbare Arbeitsbühne) ist modular aufgebaut und kann mit verschiede-
nen Zubehörteilen ergänzt werden. Diese Anleitung beschreibt alle Module, also auch 
optional erhältliche Zubehörteile, die in dem Lieferumfang Ihres Systems eventuell nicht 
enthalten sind.

Für einige Anwendungsfälle ist es aus sicherheitstechnischen Aspekten jedoch  
notwendig, dass das System um diese Teile ergänzt wird (z.B. Ballastgewichte).  
Damit Sie entscheiden können, wann diese Zubehörteile notwendig sind, lesen Sie  
bitte auch diese Abschnitte der Anleitung.

Sollten sich noch Fragen zum Auf- und Abbau oder zur Verwendung des Arbeitsgerüs-
tes (fahrbare Arbeitsbühne) ergeben, so wenden Sie sich bitte an Ihren Lieferanten. 

Wir behalten uns technische Änderungen an dem mobilen Arbeitsgerüst (fahrbare  
Arbeitsbühne) vor.

Für Druckfehler dieser Aufbau- und Verwendungsanleitung übernehmen wir keine  
Haftung.
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1.1 Verantwortungsbereich des Betreibers:
�Der Betreiber des Arbeitsgerüstes (fahrbare Arbeitsbühne) muss in eigener Verantwor-
tung dafür Sorge tragen dass:

	– �diese Aufbau- und Verwendungsanleitung bei jeder Benutzung sowie Auf-, Ab-  
und Umbau mitzuführen ist. 

	– �das Betreiberpersonal über den Inhalt und die Sicherheits- und Gefahrenhinweise 
dieser Anleitung informiert ist und die Hinweise und Vorschriften in allen Einzelheiten 
befolgt werden.

	– �nationale, regionale und örtliche Vorschriften für den Betrieb des Arbeitsgerüstes 
(fahrbare Arbeitsbühne) beachtet werden.

	– �das Arbeitsgerüst (fahrbare Arbeitsbühne) nur für den bestimmungsgemäßen Ge-
brauch eingesetzt wird.

	– �die in dieser Aufbau- und Verwendungsanleitung aufgeführten Regelwerke (Richtlinien, 
Verordnungen, Gesetze etc.) für eine sichere Handhabung eingehalten werden.

1.2 Hersteller
Hersteller des in der vorliegenden Dokumentation beschriebenen Arbeitsgerüstes  
(fahrbare Arbeitsbühne) ist die Firma:

KRAUSE-Werk GmbH & Co. KG 
Am Kreuzweg 3 
D 36304 Alsfeld 
Telefon: 06631 / 795-0 
Telefax: 06631 / 795-139 
www.krause-systems.com

1.3 Gültige Normen, Bauartzulassung�
Das mobile Alu-Arbeitsgerüst (fahrbare Arbeitsbühne)  
entspricht der EN 1004. Die technische Abnahme erfolgte  
durch den TÜV PRODUKT SERVICE (Bauartzulassung).

1.4 Gewährleistung
Der genaue Wortlaut der Gewährleistung ist in den Verkaufs- und Lieferbedingungen 
des Lieferanten fixiert. Für Materialfehler übernimmt der Hersteller eine Garantie von  
5 Jahren ab Verkaufsdatum des betroffenen Teiles. Der Hersteller behält sich vor, das 
bemängelte Teil nach eigenem Ermessen auszutauschen oder zu reparieren.  
Für Gewährleistungsansprüche aus der Dokumentation ist die am Verkaufstag gültige 
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Aufbau- und Verwendungsanleitung maßgebend. Ein Gewährleistungsanspruch ist 
ausgeschlossen, wenn Schäden aus einem oder mehreren der nachfolgenden Gründe 
entstanden sind:

	– �Unkenntnis oder Nichtbeachtung der Aufbau- und Verwendungsanleitung  
insbesondere der Sicherheitshinweise, der Hinweise zum bestimmungs- und  
nichtbestimmungsgemäßen Gebrauch, der Hinweise zur Pflege und  
Instandhaltung, der Auf- und Abbauvorschriften.

	– �Bei nicht ausreichend qualifiziertem oder nicht zureichend informierten  
Betreiberpersonal.

	– �Bei der Verwendung von nicht Originalersatz- und / oder Zubehörteilen.

	– �Bei der Verwendung von beschädigten oder fehlerhaften Bauteilen.

	– �Eine Erhöhung der Arbeitshöhe durch Verwendung von Leitern, Kästen oder  
anderen Vorrichtungen.

1.5 Urheber- und Schutzrechte
Alle Rechte an der Aufbau- und Verwendungsanleitung liegen beim Hersteller. Jede Art 
der Vervielfältigung, auch auszugsweise, ist nur mit Genehmigung des Herstellers ge-
stattet. Der Hersteller behält sich alle Rechte an Patenterteilungen und Gebrauchsmus-
tereintragungen vor. Zuwiderhandlungen verpflichten zum Schadenersatz!

1.6 Ausgabedatum
Das Ausgabedatum der vorliegenden Aufbau- und Verwendungsanleitung ist der 
01.09.2019.

2. Angaben zum Produkt

2.1 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
Die in der vorliegenden Aufbau- und Verwendungsanleitung aufgeführten mobilen  
Arbeitsgerüste (fahrbare Arbeitsbühne) dürfen nur nach den Vorgaben der EN 1004 und 
der unter Punkt 5 aufgeführten Modellübersicht verwendet werden. Das mobile Alu- 
Arbeitsgerüst ist als Fahrgerüst (fahrbare Arbeitsbühne) ausgelegt. Das Gerüst (fahrbare 
Arbeitsbühne) entspricht der Gerüstgruppe 3 (200 kg/m2 Belagbühnenfläche). Die  
maximal zulässige Belastung beträgt demnach 240 kg bei gleichmäßig verteilter Last. 
Es darf immer nur auf einer Belagbühne gearbeitet werden. Der Aufstieg darf nur von 
innen erfolgen.

Die max. Standhöhe beträgt 9,80 m in allseits geschlossenen Räumen und 7,80 im 
Freien. Das Gerüst (fahrbare Arbeitsbühne) darf nur auf ausreichend tragfähigem und 
ebenen Untergrund aufgestellt werden. Die Ausrichtung muss mit einer Wasserwaage in 
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vertikaler und horizontaler Richtung überprüft werden. Die maximal zulässige Neigung 
beträgt 1 %. Gerüste (fahrbare Arbeitsbühnen) ohne Höhenverstellung sind durch  
Unterlegen von bruch- und rutschfestem Material auszurichten.

Vor dem Gebrauch ist sicherzustellen, dass alle erforderlichen Sicherheitsvorkehrungen 
getroffen wurden und das Gerüst (fahrbare Arbeitsbühne) ordnungsgemäß entsprechend 
der Aufbau- und Verwendungsanleitung errichtet wurde. Das Gerüst (fahrbare Arbeits-
bühne) ist gegebenenfalls mit Ballast oder mit Auslegern gegen Kippen zu sichern.

2.2 Nicht bestimmungsgemäßer Gebrauch
Das Arbeitsgerüst (fahrbare Arbeitsbühne) darf nur für den unter 2.1 angegebenen be-
stimmungsgemäßen Gebrauch eingesetzt werden. Eine Abweichung davon gilt als nicht 
bestimmungsmäßige Verwendung im Sinne ProdSG (Produktsicherheitsgesetz). Dies gilt 
ebenfalls für die Missachtung der in dieser Aufbau- und Verwendungsanleitung aufge-
führten Normen und Richtlinien. Nicht bestimmungsgemäß ist unter anderem:

	– �Das Anbringen von Überbrückungen zwischen Fahrgerüst (fahrbare Arbeitsbühne) 
und einem Gebäude oder einer anderen Konstruktion.

	– Das Verbinden mehrerer Fahrgerüste (fahrbare Arbeitsbühnen) zu einem Flächen-, 
Raum- oder Traggerüst.

	– Die Nutzung als Treppenturm zum Aufstieg auf andere Gerüste.

	– Das Anbringen und der Gebrauch von Hebevorrichtungen.

3. Sicherheitsbestimmungen

3.1 Geltende Vorschriften
Für den Auf- und Abbau, die Standsicherheit und die Verwendung des Arbeitsgerüstes 
(fahrbare Arbeitsbühne) gelten die Vorschriften der EN 1004.

3.2 �Sicherheitsbestimmungen für den Aufbau und  
die Nutzung

	– �Der Auf- und Abbau und die Nutzung darf nur durch Personen erfolgen, die mit der 
vorliegenden Anleitung vertraut sind.

	– Für den Auf- und Abbau sind mindestens 2 Personen notwendig.

	– �Der Aufbau und die Nutzung dürfen nur auf ebenen und stabilen Aufstellflächen, die 
das Gewicht des Gerüstes (fahrbare Arbeitsbühne) aufnehmen können, erfolgen.

	– Es dürfen nur fehlerfreie Originalteile des Gerüstsystems verwendet werden.
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	– �Vor der Nutzung müssen die Fahrrollen durch Niederdrücken der Bremshebel  
gesichert werden und sämtliche Gerüstbauteile müssen auf richtigen Zusammenbau 
und Funktionstüchtigkeit überprüft werden.

	– Es darf jeweils nur auf einer Belagbühne gearbeitet werden.

	– Das Springen auf der Belagbühne ist verboten.

	– Das Hinauslehnen und Gegenstemmen ist verboten.

	– �Ein Einsatz des Gerüstes (fahrbare Arbeitsbühne) ist nur bis zu einer Windstärke 6  
(~ 45 km/h) zulässig. Vor Überschreitung der Windstärke 6 ist das Gerüst (fahrbare 
Arbeitsbühne) abzubauen oder in einen windgeschützten Bereich zu verfahren und 
dort gegen Kippen zu sichern. Das Überschreiten der Windstärke 6 ist z.B. an einer 
spürbaren Hemmung beim Gehen erkennbar.

	– �Für Belagbühnen, auf denen gearbeitet wird, ist ein 3tlg. Seitenschutz, bestehend 
aus Geländerstreben, Zwischenholmen und umlaufenden Bordbrettern, einzusetzen. 
Bei Zwischenbelägen, die nur dem Auf-, Ab- und Umbau und dem Aufstieg dienen, 
kann auf umlaufende Bordbretter verzichtet werden.

	– �Das Fahrgerüst (fahrbare Arbeitsbühne) ist nach Beendigung der Arbeiten zu veran-
kern und gegen unbefugtes Benutzen zu sichern bzw. abzubauen.

	– �Traversen und Ballastgewichte, so wie Ausleger und Gerüsthalter sind entsprechend 
dieser Aufbau- und Verwendungsanleitung zu montieren.

	– �Werkzeuge und Materialien dürfen nur nach oben getragen werden. Dabei ist un- 
bedingt auf das Gewicht der Werkzeuge und Materialien zu achten, um die Arbeits-
plattform nicht zu überlasten. Das Verwenden von Hebevorrichtungen ist unzulässig.

	– �Das Begehen und Verlassen der Arbeitsfläche ist über andere als die vorgesehenen 
Zugänge nicht zulässig.

	– �Das Überbrücken von Gerüsten zu Gebäuden durch Maurerbohlen oder ähnlichem 
Material ist unzulässig. Das Gerüst (fahrbare Arbeitsbühne) darf nicht als Auf-
stiegsturm verwendet werden um auf andere Konstruktionen zu gelangen.

3.3 �Sicherheitsbestimmungen beim Verfahren des Gerüstes 
(fahrbare Arbeitsbühne)

	– �Beim Verfahren dürfen sich kein Material und keine Personen auf dem Arbeitsgerüst 
(fahrbare Arbeitsbühne) befinden.

	– �Das Arbeitsgerüst (fahrbare Arbeitsbühne) darf nur von Hand und nur auf fester, ebe-
ner, hindernisfreier Aufstellfläche verfahren werden.

	– �Das Verfahren des Gerüstes (fahrbare Arbeitsbühne) unter Zuhilfenahme von anderen 
Fahrzeugen jeglicher Art ist verboten.

	– �Beim Verfahren darf die normale Schrittgeschwindigkeit nicht überschritten werden.

	– �Das Verfahren darf nur in Längs- oder Diagonalrichtung erfolgen.
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	– �Die Fläche, auf der verfahren wird, muss das Gewicht des Gerüstes (fahrbare Arbeits-
bühne) aufnehmen können.

	– �Das Anheben oder Anhängen des Gerüstes (fahrbare Arbeitsbühne) ist verboten.

	– �Das Verfahren des Gerüstes (fahrbare Arbeitsbühne) darf nur bis zu einer Windstärke 
6 (~ 45 km/h) erfolgen.

	– �Vor dem Gebrauch ist sicherzustellen, dass alle erforderlichen Sicherheitsvorkeh- 
rungen gegen unbeabsichtigtes Wegrollen ergriffen worden sind, z.B. durch Nieder-
drücken der Feststellbremsen.

3.4 �Verhalten bei Arbeiten an elektrischen Anlagen mit dem 
beschriebenen Gerüst (fahrbare Arbeitsbühne)

Vor dem Arbeiten an elektrischen Anlagen mit einem Fahrgerüst (fahrbare Arbeitsbühne) 
ist darauf zu achten, dass 

	– die Anlage freigeschaltet ist 

	– die Anlage gegen Wiedereinschalten gesichert ist

	– Spannungsfreiheit festgestellt wurde

	– die Anlage geerdet und kurzgeschlossen ist

	– benachbarte unter Spannung stehende Teile abgedeckt oder abgeschrankt sind

3.5 Arbeiten in der Nähe von elektrischen Freileitungen 
Bei Arbeiten an elektrischen Freileitungen mit dem beschriebenen Gerüst (fahrbare  
Arbeitsbühne), sind unten aufgeführte Sicherheitsabstände einzuhalten. Die Sicher-
heitsabstände sind so gewählt, dass es beim Ausschwingen von Leitungsseilen nicht zu 
Berührungen kommt und die arbeitende Person mit evtl. festgehaltenen Gegenständen 
genug Bewegungsfreiraum hat. Sicherheitsabstände nach VDE 0105-100.

Sicherheitsabstand 1 m 	 bei einer Nennspannung von bis zu 1000 V

Sicherheitsabstand 3 m	 bei einer Nennspannung von über 1 kV bis 110 kV

Sicherheitsabstand 4 m 	 bei einer Nennspannung von über 110 kV bis 220 kV

Sicherheitsabstand 5 m 	 bei einer Nennspannung von über 200 kV bis 380 kV
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3.6 �Mitgeltende Sicherheitshinweise  
(nur für Deutschland gültig)

Für den Aufbau, die Prüfung und die Nutzung des hier beschriebenen Gerüstes  
(fahrbare Arbeitsbühne) gelten ebenfalls die Empfehlungen der

	– �DGUV-Information 201-011 (bisher BGI 663) „Handlungsanleitung für den  
Umgang mit Arbeits- und Schutzgerüsten“.

Für die Verwendung von elektrischen Geräten auf dem hier beschriebenen Gerüst (fahr-
bare Arbeitsbühne) gelten die Empfehlungen der DGUV-Information 203-004 (BGI 594) 
„Einsatz von elektrischen Betriebsmitteln bei erhöhter elektrischer Gefährdung“. 
Sicherheitsabstand 5 m bei einer Nennspannung von über 200 kV bis 380 kV  
Falls die Sicherheitsabstände nicht eingehalten werden können, sind Freileitungen nach 
Absprache mit den Betreibern od. Eigentümern spannungsfrei zu schalten und gegen  
Wiedereinschalten zu sichern.

4. Aufbau 

4.1 Allgemeines
Der Aufbau des Gerüstes (fahrbare Arbeitsbühne) darf erst erfolgen, wenn die Angaben 
zum Produkt (Abschnitt 2) und die Sicherheitsbestimmungen (Abschnitt 3) vollständig 
durchgelesen wurden. Für den Auf- und Abbau sind mindestens 2 Personen notwendig. 
Vor dem Aufbau ist sicherzustellen, dass alle für den Aufbau notwendigen Bauteile und 
Werkzeuge vorhanden sind und die Bauteile nicht beschädigt sind. Es dürfen nur Origi-
nalbauteile nach Herstellerangaben verwendet werden.

HINWEIS ZUR NUTZUNG DER AUFBAUANLEITUNG

Die Aufbauanleitung beschreibt die Montage der unterschiedlichen Aufbauvarianten des 
FaltGerüstes (fahrbare Arbeitsbühne). Lesen Sie vor dem Aufbau die komplette Monta-
geanleitung und beachten Sie die Unterschiede der verschiedenen Aufbauvarianten. Die 
Diagonalstrebenführung entnehmen Sie bitte den Zeichnungen auf den Seiten 36 bis 40.

Je nach Aufbauhöhe der obersten Belagbühne werden zur Erhöhung der Standfestigkeit 

Ballastgewichte oder Ausleger benötigt. Lesen Sie dazu die entsprechenden Hinweise 
im hinteren Abschnitt dieser Anleitung.
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SICHERHEITSHINWEIS

ACHTUNG

Die Feststellbremsen der Fahrrollen dürfen nur zum Verschieben des Gerüstes (fahrbare 
Arbeitsbühen) geöffnet werden.

Alle Steckver- 
bindungen  
müssen mit Fall-
steckern ge- 
sichert werden.

Alle Geländer- und  
Diagonalstreben 
sowie Belagbühnen 
müssen mit dem  
Sicherungsset  
gesichert werden

Fahrrolle 
gebremst

6

1 2

Fahrrolle  
ungebremst

5

Tipp für den Aufbau

Statten Sie bereits vor der Gerüstmontage die Geländerstreben, Diagonalen und  
Belagbühnen mit den Sicherungssets aus!

43 Sicherungsset
Teile-Nr. 718914, 
M 5 x 65 mm Teile-Nr. 718853, 

M 5 x 95 mm

Sicherungsset 
Belagbühnen
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Kennzeichnung

Das Typenschild ist an den Vertikalrahmen des ProTec XS® FahrGerüst- (fahrbare 
Arbeitsbühne) Systems angebracht.
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4.2 Montage der Falteinheit 
Information:

Abhängig von der Aufbauvariante des FaltGerüstes (fahrbare Arbeitsbühne) kann es vor-
kommen, dass die Falteinheit montiert, oder wie hier abgebildet, in Einzelteilen geliefert 
wird. Auf den folgenden Seiten beschreiben wir zunächst die Montage der Falteinheit. 

Bezeichnung der Zubehörteile 

Schrauben, Hülsen, 
Scheiben und Muttern

VR-Falteinheit 

Faltrahmen 
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Montage 

Stecken Sie die Schrauben durch die 
Laschen der Vertikalrahmen und  
schieben Sie die großen Unterleg- 
scheiben über die Schrauben. Nun  
führen Sie die Hülse, wie im neben- 
stehenden Bild gezeigt, durch die  
dafür vorgesehenen Bohrungen des 
Faltrahmens. 

Hülse Schraube mit U-Scheibe

Sicherungs- 
mutter und kleine 

U-Scheibe

große U-Scheibe

Schraube

Ziehen Sie die eingesteckten Schrau-
ben etwas zurück und setzen Sie die 
Falteinheit zwischen die beiden am  
Vertikalrahmen angebrachten Laschen. 

Schieben Sie die Schrauben durch die 
Hülsen. Jetzt wird die Falteinheit mit 
den kleinen U-Scheiben und den  
Sicherungsmuttern verschraubt.
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Im nebenstehenden Bild sehen Sie  
eine Abbildung des fertig montierten 
Faltrahmens. 

Montierte Falteinheit aufgestellt.

Wie nebenstehend gezeigt benötigen 
Sie dazu entsprechendes Werkeug  
in der Schlüsselgröße 13. Das Anzug-
moment beträgt ca. 20 Nm. 
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4.3 Bezeichnung der Zubehörteile

Belagbühne

Fallstecker
 8 mm

Diagonalstrebe

Geländerstrebe

Vertikalrahmen
1 m

Basisstrebe

Ausleger

Längsbord

Fahrrolle
ø150 mm

höhenverstellbar

Querbord

Vertikalrahmen 
2 m

Fahrtraverse

Fußplatte

Ballastgewicht
10 kg Falteinheit
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Schritt 1 

Stellen Sie die Falteinheit wie gezeigt 
auf.

4.4 Aufbau der Basisversion
Grundsätzlich sind die einzubauenden Teile nur an den beschriebenen Stellen zu  
montieren. Abweichende Aufbauvarianten dürfen nur nach Rücksprache mit dem  
Hersteller erfolgen.

Schritt 2

Das Faltgelenk muss spürbar  
einrasten.
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Schritt 3

Hängen Sie die Belagbühne wie im  
nebenstehenden Bild dargestellt ein. 

Schritt 4

Sichern Sie die Belagbühne unbedingt 
mit den zugehörigen Klemmteilen.
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Aufbau der Basisversion

Befindet sich das FaltGerüst (fahrbare 
Arbeitsbühne) in Arbeitsstellung,  
stellen Sie bitte die Fahrrollen in die  
hier gezeigte Richtung und betätigen 
Sie unbedingt die Bremsen durch  
Niederdrücken des Feststellhebels. 

Schritt 5

Stecken Sie die Fußplatten über die 
Gewindespindel der Fahrrollen und  
führen Sie diese in die offenen Rohren-
den der Vertikalrahmen ein. Sichern  
Sie die Verbindungen mit Fallsteckern. 
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4.5 Aufbau des FaltGerüstes (fahrbare Arbeitsbühne)

Schritt 1

Legen Sie sich 2 Fahrtraversen und  
2 Basisstreben bereit, entfernen Sie die 
Schloßschrauben und stecken Sie die 
Basisstreben mit der Öffnung über die 
Fahrtraversen. Achten Sie darauf, dass 
die Basisstreben einen Abstand von  
ca. 70 cm haben müssen. Die aufge- 
steckten Basisstreben verbinden die 
Traversen und gewährleisten einen 
senkrechten Aufbau.

Schritt 2

Entfernen Sie die Flügelschraube 
an der Fahrrolle und stecken Sie die 
Fußplatte über die Gewindespindel 
der Fahrrolle. Schrauben Sie nun die 
Flügelschraube wieder wenige Um-
drehungen in das dafür vorgesehene 
Gewindeloch.

Beispiel: Arbeitshöhe 5,80 m 

Grundsätzlich sind die einzubauen-
den Teile nur an den beschriebenen 
Stellen zu montieren. Abweichende 
Aufbauvarianten dürfen nur nach 
Rücksprache mit dem Hersteller  
erfolgen.
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Schritt 3

Dann werden die Fahrrollen, wie  
gezeigt, in die Fahrtraversen ein- 
geschoben und mit den Flügel- 
schrauben an diesen befestigt.

ACHTUNG 
Stellen Sie die Fahrrollen in die hier gezeigte Stellung und betätigen Sie die Bremsen 
durch Niederdrücken der Bremshebel. 
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Schritt 4

Verschieben Sie die Basisstreben so, 
dass die aufgeklappte Falteinheit von 
oben aufgesteckt werden kann und 
sichern Sie die Verbindung mit Fall-
steckern. Ziehen Sie die Muttern der 
Basisstreben fest an. Richten Sie im 
Anschluss das Gerüst (fahrbare Arbeits-
bühne) sowohl über die Quer- als auch 
über die Längsseite mit einer Wasser-
waage aus.  
Das Ausrichten erfolgt über die höhen-
verstellbaren Fahrrollen wie in den  
nebenstehenden Bildern gezeigt.
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Schritt 5 

Stecken Sie die 2 m Vertikalrahmen auf 
und sichern Sie die Verbindungen mit 
Fallsteckern.

Schritt 6

Setzen Sie die Diagonalstrebe wie im 
nebenstehenden Bild gezeigt von der 
ersten zur fünften Sprosse des gegen-
überliegenden Vertikalrahmens ein und 
befestigen Sie diese mit den Siche-
rungssets.

Wichtig: 

Bevor Sie weiter aufbauen, sollten Sie 
zuvor unbedingt das Gerüst (fahrbare 
Arbeitsbühne) mit den, je nach Aufbau-
höhe, nötigen Ballastgewichten verse-
hen. Ballastierungsangaben finden Sie 
in dieser Aufbau- und Verwendungsan-
leitung auf Seite 32 – 35. 
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Hinweis: 
Achten Sie darauf, dass die Streben, 
wie abgebildet, jeweils fest, durch  
Anbringen des Sicherungssets und 
Festdrehen der Kunststoff-Flügelmutter, 
mit den Sprossen verbunden sind.

Sichern Sie unbedingt die Geländer- 
und Diagonalstreben sowie die Be-
lagbühne mit den Sicherungssets!

Schritt 7

Setzen Sie die weiteren Diagonalstre-
ben ein. Die Diagonalstrebenführung 
ändert sich mit den Aufbauhöhen des 
Gerüstes (fahrbare Arbeitsbühne). Den 
genauen Einbau entnehmen sie bitte 
den Seiten 36 - 40.
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Schritt 8

Schaffen Sie sich eine Hilfsebene aus 
stabilen Maurerbohlen. Suchen Sie sich 
einen sicheren Stand und lassen sich 
die Belagbühne hochreichen. Stellen 
Sie die Belagbühne kurz auf der  
Hilfsebene ab um Unfallgefahren zu 
vermeiden.

Hinweis:

Während des Auf- und Abbaus sind 
Hilfsebenen vorzusehen. Die Hilfs
ebenen sind nach Abschluss des  
Aufbaus wieder zu entfernen.  
Nach DIN 4420-1 müssen diese Bohlen 
eine Mindestbreite von 24 cm und eine 
Mindestdicke von 4 cm aufweisen. Die 
Bohlen müssen mindestens 20 cm auf 
jeder Seite über das Gerüst (fahrbare 
Arbeitsbühne) hinausragen.

Schritt 9

Hängen Sie dann die Belagbühne mit 
den dafür vorgesehenen Öffnungen in 
die obersten Sprossen des Vertikal-
rahmens ein. Ziehen Sie nun die schon 
vormontierten Sicherungssets fest an.
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Schritt 10

Lassen Sie sich anschließend die 1 m 
Vertikalrahmen anreichen und hängen 
Sie diese, wie hier im Bild zu sehen,  
über die Rohrverbinder der 2 m  
Vertikalrahmen. 

Schritt 11

Steigen Sie vorsichtig nach oben, es 
ist noch kein Seitenschutz vorhanden. 
Bauen Sie die oberen, 1 m Vertikal- 
rahmen ein und sichern Sie die  
Verbindungen mit den Fallsteckern.
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Schritt 12

Lassen Sie sich die Geländerstreben 
nach oben reichen um diese zu  
montieren und sie mit den  
Sicherungsets zu befestigen.

Schritt 13

Lassen Sie sich die beiden Längs- und 
die beiden Querbords anreichen.
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Schritt 14

Montieren Sie zuerst die Querbords mit den Ausklinkungen nach oben (unteres linkes 
Bild), danach setzen sie die Längsbords innerhalb der Rahmen auf die Querbords  
(unteres rechtes Bild).
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Die Abbildung zeigt das fertig montierte Gerüst (fahrbare Arbeitsbühne) mit einer  
Arbeitshöhe von 5,80 m.
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30°

4.6 Aufbauvarianten

Die 4 Füße der Ausleger müssen immer 
fest auf dem Boden aufstehen, gegebe-
nenfalls sind bruchsichere Unterlagen 
zu verwenden.

Hinweis:

Die Ausleger haben eine teleskopierba-
re Fußplatte, der Verstellbereich beträgt 
75 mm und ist alle 25 mm rastbar. Die 
Arretierung erfolgt über Fallstecker.

Aufbauvariante mit Auslegern 

Montieren Sie die Ausleger wie im  
nebenstehenden Bild gezeigt. Die Füße 
der Ausleger müssen immer fest auf 
dem Boden aufstehen, gegebenenfalls 
sind bruchsichere Unterlagen zu ver-
wenden. Die Befestigungskupplungen 
mit Halbschalen der Ausleger dienen 
der Verdrehsicherung und müssen 
handfest angezogen werden.

Die Ausleger werden in einem Winkel 
von ca. 30 ° zum Fahrbalken montiert.
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4.7 Montage des Stabilisierungs-Sets 
Bei der Verwendung als Wandgerüst kann dieses mit dem Stabilisierungs-Set bestückt 
und an der Wand befestigt werden. Dies dient lediglich der weiteren Stabilisierung des 
Gerüstes (fahrbare Arbeitsbühne).

Der Einsatz vom Stabilisierungs-Set ersetzt auf keinen Fall die vorgeschriebenen  
Ballastgewichte und Ausleger (siehe Seite 32 – 35).

Für die Verankerung in der Wand sind Ringschrauben mit 12 mm Durchmesser zu 
verwenden. Die Dübel richten sich nach der Beschaffenheit des Untergrundes.

Bei Verwendung des Stabilisierungs-Sets ist darauf zu achten, dass dieses immer  
unterhalb der obersten Belagbühne angebracht wird.

Befestigung Stabilisierungs-Set

– beispielhafte Abbildung
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4.8 Ballastierung des Gerüstes (fahrbare Arbeitsbühne)
Freistehende Gerüste (fahrbare Arbeitsbühnen) müssen mit Ballastgewichten an den 
Traversen beschwert werden, damit die Standsicherheit gewährleistet ist. Die Anzahl der 
Ballastgewichte ist von der Höhe des Gerüstes (fahrbare Arbeitsbühne) abhängig und 
kann aus den folgenden Tabellen entnommen werden (Seite 33 – 35).

Ballastierung der Traversen
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Ballastierung Gerüst (fahrbare Arbeitsbühne)  
ohne Traverse/ohne Ausleger mit Rollen

Die Ballastgewichte werden an den Vertikalrahmen mit dem Ballasthalter (Zubehör)  
Art.-Nr. 704191 angebracht.

 

Einsatz im Freien Einsatz im geschlossenen Raum

Feldlänge L = 2,00 m

A B

C D

Standhöhe 
in m Position Position

A B C D A B C D
0,9 0 0 0 0 0 0 0 0
1,7 1 1 1 1 1 1 1 1
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Ballastierung, Einsatz im geschlossenen Raum

Diese Tabelle zeigt die Anzahl der Ballastgewichte auf der Fahrtraverse des Gerüstes 
(fahrbare Arbeitsbühne).
Beispiel: Gerüst (fahrbare Arbeitsbühne) mittig auf der Fahrtraverse ohne Ausleger, 
Standhöhe 4,80 m, das bedeutet, auf jeder Ballastaufnahme (insgesamt 4 Stück)  
werden 4 Gewichte a 10 kg montiert.

 

Standhöhe 
in m

Gerüst mittig 
auf Traverse 

mit 4 Auslegern

Gerüst einseitig 
auf Traverse 

mit 2 Auslegern

Gerüst einseitig 
auf Traverse 

Gerüst mittig 
auf Traverse

A B C D A B C D A B C D A B C D
2,8 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2 3 3 2 2 2 2
3,8 0 0 0 0 1 1 0 0 3 3 4 4 3 3 3 3
4,8 0 0 0 0 1 1 0 0 3 3 5 5 4 4 4 4
5,8 0 0 0 0 3 3 0 0 4* 4* 6* 6* 5 5 5 5
6,8 0 0 0 0 4* 4* 1* 1* x x x x 6 6 6 6
7,8 1 1 1 1 5* 5* 1* 1* x x x x x x x x
8,8 1 1 1 1 6* 6* 1* 1* x x x x x x x x
9,8 1 1 1 1 x x x x x x x x x x x x

x = nicht  
möglich * = nur mit Fahrrolle ø 150 mm möglich (siehe Zubehör Seite 42)
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Ballastierung, Einsatz im Freien

 

Standhöhe 
in m

Gerüst mittig 
auf Traverse 

mit 4 Auslegern

Gerüst einseitig 
auf Traverse 

mit 2 Auslegern

Gerüst einseitig 
auf Traverse 

Gerüst mittig 
auf Traverse

A B C D A B C D A B C D A B C D
2,8 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2 3 3 2 2 2 2
3,8 0 0 0 0 1 1 0 0 3 3 4 4 3 3 3 3
4,8 0 0 0 0 2 2 0 0 3 3 6 6 4 4 4 4
5,8 0 0 0 0 4* 4* 1* 1* x x x x 6 6 6 6
6,8 1 1 1 1 x x x x x x x x x x x x
7,8 2 2 2 2 x x x x x x x x x x x x

x = nicht  
möglich * = nur mit Fahrrolle ø 150 mm möglich (siehe Zubehör Seite 42)
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5. Modellübersicht 
Achtung: Bei den folgenden Modellaufbauten ist auf die Abbildung von Fallsteckern 
und Ballastgewichten verzichtet worden!

Baugruppen-Nr. Art.-Nr.

2225 920003/600103

Arbeitshöhe: 2,90

Gerüsthöhe: 1,80

Standhöhe: 0,90

Baugruppen-Nr. Art.-Nr.

2226 920126/600110

Arbeitshöhe: 3,70

Gerüsthöhe: 2,80

Standhöhe: 1,70
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Baugruppen-Nr. Art.-Nr.

2227 920027/600127

Arbeitshöhe: 4,80

Gerüsthöhe: 3,80

Standhöhe: 2,80

Baugruppen-Nr. Art.-Nr.

2228 920034/600134

Arbeitshöhe: 5,80

Gerüsthöhe: 4,80

Standhöhe: 3,80
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Baugruppen-Nr. Art.-Nr.

2229 920041/600141

Arbeitshöhe: 6,80 m

Gerüsthöhe: 5,80 m

Standhöhe: 4,80 m

Baugruppen-Nr. Art.-Nr.

2230 950058/600158

Arbeitshöhe: 7,80 m

Gerüsthöhe: 6,80 m

Standhöhe: 5,80 m
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Baugruppen-Nr. Art.-Nr.

2231 920065/600165

Arbeitshöhe: 8,80

Gerüsthöhe: 7,80

Standhöhe: 6,80

Baugruppen-Nr. Art.-Nr.

2232 920072/600172

Arbeitshöhe: 9,80

Gerüsthöhe: 8,80

Standhöhe: 7,80
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Baugruppen-Nr. Art.-Nr.

2233 920089/600189

Arbeitshöhe: 10,80

Gerüsthöhe: 9,80

Standhöhe: 8,80

Baugruppen-Nr. Art.-Nr.

2234 920096/600196

Arbeitshöhe: 11,80

Gerüsthöhe: 10,80

Standhöhe: 9,80
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6. Technische Daten

Baugruppennummer 2225 2226 2227 2228 2229

Arbeitshöhe 2,90 m 3,70 m 4,80 m 5,80 m 6,80 m

Gerüsthöhe 1,80 m 2,80 m 3,80 m 4,80 m 5,80 m

Standhöhe 0,90 m 1,70 m 2,80 m 3,80 m 4,80 m

Artikel 
Nr.

Bezeichnung Stück Stück Stück Stück Stück
Gewicht 

in kg

915009 Falteinheit 1 1 1 1 1 15,5

915016 Vertikalrahmen 2 m 0 0 1 2 3 5,3 

915023 Vertikalrahmen 1 m 0 2 2 2 2 2,7

911001 Belagbühne 1 1 1 1 2 13

912800 Diagonalstrebe 0 1 3 5 5 1,5

912206 Geländerstrebe 0 3 4 4 8 1,2

912848 Basisstrebe 0 0 2 2 2 5,0

914071 Fahrtraverse 0 0 2 2 2 6,5

914095 Ausleger 0 0 0 0 2 8,0

913555 Querbord 0 0 2 2 2 1,1

913517 Längsbord 0 0 2 2 2 3,2

914026 Fußplatte 4 4 4 4 4 0,6

914309
Fahrrollensatz 150 mm 

höhenverstellbar
0 0 1 1 1 14

714169
Fahrrollensatz  

Ø 125 mm
1 1 0 0 0 6,0

704405 Fallstecker 0 4 10 12 14 0,1

Gesamtgewicht in kg 37,0 49,0 98,0 106,0 146,0 –

560804
Aufbau- und Ver-

wendungsanleitung
1 1 1 1 1 –

Stückliste Alu-FaltGerüst (fahrbare Arbeitsbühne) Länge 2,00 m, Breite 0,70 m
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Artikel Nr. Bezeichnung Gewicht (kg)

910059 Stabilisierungs-Set 1,2 m 6,9

910066 Stabilisierungs-Set 1,5 m 8,4

704306 Ballastgewicht 10,0

704191 Ballasthalter für 2 Gewichte 1,0

914309 Fahrrollen-Satz Ø 150 mm, höhenverstellbar 14,0

714169 Fahrrollen-Satz Ø 125 mm 6,0

Baugruppennummer 2230 2231 2232 2233 2234

Arbeitshöhe 7,80 m 8,80 m 9,80 m 10,80 m 11,80 m

Gerüsthöhe 6,80 m 7,80 m 8,80 m 9,80 m 10,80 m

Standhöhe 5,80 m 6,80 m 7,80 m 8,80 m 9,80 m

Artikel 
Nr.

Bezeichnung Stück Stück Stück Stück Stück
Gewicht 

in kg

915009 Falteinheit 1 1 1 1 1 15,5

915016 Vertikalrahmen 2 m 4 5 6 7 8 5,3

915023 Vertikalrahmen 1 m 2 2 2 2 2 2,7

911001 Belagbühne 2 2 2 3 3 13

912800 Diagonalstrebe 7 7 9 11 13 1,5

912206 Geländerstrebe 8 8 8 12 12 1,2

912848 Basisstrebe 2 2 2 2 2 5

914071 Fahrtraverse 2 2 2 2 2 6,5

914095 Ausleger 2 4 4 4 4 8

913555 Querbord 2 2 2 2 2 1,1

913517 Längsbord 2 2 2 2 2 3,2

914026 Fußplatte 4 4 4 4 4 0,6

914309
Fahrrollensatz 150 mm 

höhenverstellbar
1 1 1 1 1 14

714169
Fahrrollensatz  

Ø 125 mm
0 0 0 0 0 6,0

704405 Fallstecker 16 18 20 22 24 0,1

Gesamtgewicht in kg 154,0 176,0 184,0 211,0 219,0 –

560804
Aufbau- und Ver-

wendungsanleitung
1 1 1 1 1 –

Stückliste Alu-FaltGerüst (fahrbare Arbeitsbühne) (Fortsetzung)

Zubehör



43

7. Abbau des Gerüstes (fahrbare Arbeitsbühne)
Alle Gerüste (fahrbare Arbeitsbühnen) sind in umgekehrter Reihenfolge der jeweiligen 
Aufbaubeschreibung abzubauen.  

8. Überprüfung, Pflege und Wartung 
Vor dem Aufbau sind alle Teile auf Beschädigung zu überprüfen und bei Beschädigung 
auszutauschen. Es dürfen nur Originalersatzteile verwendet werden.

Es muss durch eine Sichtprüfung gewährleistet sein, dass die Schweißnähte und  
sonstigen Materialien keine Risse aufweisen. Ferner dürfen die Gerüstteile keine Ver- 
formungen und Quetschungen aufweisen. Auf die einwandfreie Funktion von Bauteilen 
wie Klauen, Spindeln, Fahrrollen etc. ist unbedingt zu achten.

Folgende Teile sind vor jedem Aufbau zu überprüfen:
	– �Grundrahmen, Faltrahmen, Vertikalrahmen, Fahrtraverse 

– auf Verformung, Quetschung und Rissbildung 

	– �Diagonal- und Geländerstreben 
– auf Verformung, Quetschung, Rissbildung und Funktion der Sicherung 

	– �Belagbühne 
– auf Verformung, Quetschung, Rissbildung und Funktion der Sicherung 
– Zustand des Holzes 
– Durchstiegsluke auf Funktion 

	– �Bordbretter 
– Zustand des Holzes, Risse 

	– �Lenkrollen 
– Rollfähigkeit der Rolle und Funktion der Bremse auf Roll- und Drehhemmung 
– Bei verstellbaren Rollen die Leichtgängigkeit der Spindel 
– Ausfallsicherung (Fallstecker, Flügelschraube) am Vertikalrahmen bzw.  
 Fahrtraverse prüfen 

	– �Aushebesicherungen  
– auf Verformung, Quetschung, Rissbildung und richtigen Sitz 

	– Um Beschädigungen zu vermeiden, dürfen die Teile nicht geworfen werden.
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	– �Gerüstteile müssen so gelagert werden, dass eine Beschädigung  
ausgeschlossen ist.

	– Die einzelnen Teile müssen liegend und vor Witterung geschützt gelagert werden.

	– �Gerüstbauteile müssen beim Transport so gelegt und gesichert werden, dass  
Beschädigungen durch Verrutschen, Anstoßen, Herunterfallen etc. vermieden  
werden.

	– �Die Reinigung der Gerüstbauteile kann mit Wasser und einem handelsüblichen  
Reinigungsmittel erfolgen. Verschmutzungen durch Farbe können mit Terpentin  
entfernt werden.

 
�Achtung: 
Reinigungsmittel dürfen nicht ins Erdreich gelangen. Gebrauchte Reinigungsmittel  
müssen gemäß den geltenden Umweltbestimmungen entsorgt werden.
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1. General
This document describes the correct assembly, erection and dismantling of mobile  alu-
minium scaffolds (mobile working platforms) of the ProTec system. It contains important 
safety instructions. Carefully read all instructions in this document and familiarise your-
self with the relevant safety regulations.

ProTec is a modular system for which a range of optional accessories are available. All 
available modules, including optional modules, are described in this manual. Some of 
these modules might not be part of your system.

For certain uses, the system must be equipped with additional parts (e.g. ballasts) to 
ensure safety. In order to enable you to decide whether you require such auxiliary parts, 
please read all chapters of the manual.

If you have any questions regarding the assembly, use or dismantling of the working 
scaffold (mobile working platform), please contact your supplier. 

We reserve the right to make technical modifications to the mobile scaffold (mobile  
working platform).

KRAUSE shall not be liable for damage arising from print errors in this installation and 
user manual.

1.1 Duties of the operator:
The operator of the working scaffold (mobile working platform) is responsible for the 
following

	– �This installation and user manual must be referred to each time the scaffold (mobile 
working platform) is installed, modified or dismantled.

	– �All persons using the working scaffold (mobile working platform) must be familiar with 
the safety instructions and warnings in this manual, and must at all times strictly  
adhere to all instructions and regulations.

	– �All national and other applicable statutory regulations for the use of scaffolds (mobile 
working platforms) must be adhered to.

	– The working scaffold (mobile working platform) may only be used for the purpose for 
which it is intended.

	– �All documents (regulations, standards, guidelines, laws, etc.) for safe handling of the 
product referred to in this installation and user manual must be strictly adhered to.
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1.2 Manufacturer
The scaffold (mobile working platform) described in this document is manufactured by:

KRAUSE-Werk GmbH & Co. KG 
Am Kreuzweg 3 
D 36304 Alsfeld 
Telefon: +49 (0) 06631 / 795-0 
Telefax: +49 (0) 06631 / 795-139 
www.krause-systems.com

1.3 Applicable standards, type approval�
The mobile aluminium scaffold (mobile working platform) of the  
ProTec System series conforms to EN 1004. The scaffold  
(mobile working platform) has been approved  
by TUEV PRODUKT SERVICE (type approval).

1.4 Warranty
The warranty terms and conditions are included in the sales and delivery terms of the  
supplier. Material defects are covered for 5 years from the date of purchase of the affec-
ted part by the manufacturer‘s warranty. The manufacturer retains the right to replace or 
repair the defective part at its own choice.  
The warranty is based on the installation and user manual valid on the day of purchase 
of the product. Not covered by warranty are damages caused by any of the following:

	– �Ignorance of or non-compliance with the instructions in the installation and user ma-
nual, and in particular with the safety instructions, instructions on proper and impro-
per use, maintenance and care instructions,

	– �Use of the product by not qualified or insufficiently instructed personnel of the  
operator.

	– Use of spare and/or accessory parts from suppliers other than Krause.

	– Use of damaged or defective component parts.

	– Extension of the working height by the use of ladders, boxes and other devices.

1.5 Copyright and other property rights
The manufacturer reserves all rights in the installation and user manual. Reproduction 
of this document, in whole or in part, is only permitted with the explicit consent of the  
manufacturer. The manufacturer retains all rights in patents and registrations of design. 
Breach of this clause shall result in legal action for compensation!
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1.6 Date of publication
The date of publication of this installation and user manual is 01.09.2019.

2. Use of product

2.1 Proper use
The mobile scaffolds (mobile working platforms) described in this installation and user 
manual may only be used according to the regulations in EN 1004 and in accordance 
with the model overview under item 5.

The mobile aluminium working scaffold (mobile working platform) of the ProTec System 
series is a mobile scaffold (mobile working platform).  

It is classified in scaffold group 3 (capacity of 200 kg per m² of accessible platform 
area). The maximum permissible load is thus 240 kg with uniformly distributed load. 
All work must be carried out by standing on the platform. The scaffold (mobile working 
platform) may only be climbed on the inside.

The maximum standing height is 9,80 m in closed rooms and 7,80 m outdoors.

The scaffold (mobile working platform) may only be installed on level ground with the 
necessary load strength. The position of the scaffold (mobile working platform) must be 
checked with a spirit level for proper vertical and  horizontal alignment. The maximum 
permissible angle of inclination is 1%. Scaffolds (mobile working platforms) that are not 
equipped with a height adjustment mechanism must be aligned by means of unbreaka-
ble and nonslip chocks.

Before using the scaffold (mobile working platform), ensure that all necessary safety 
measures have been taken and that the scaffold (mobile working platform) has been 
properly erected according to the instructions in the installation and user manual. If 
necessary, protect the scaffold (mobile working platform) from tilting by using ballasts or 
outriggers.

2.2 Improper use
The working scaffold (mobile working platform) may only be used for the purpose spe-
cified in 2.1 (proper use). Any other use is deemed improper pursuant to the German 
Product Safety Act of the 08.11.2011. Also deemed improper is any use of the scaffold 
(mobile working platform) without due regard to the standards and guidelines referred to 
in this installation and user manual. Improper use includes:

	– �Installation of bridges between the mobile scaffold (mobile working platform) and a 
building or another construction.
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	– Connection of several mobile scaffolds (mobile working platforms) to form a single 
platform or scaffold (mobile working platform).

	– Use of the scaffold (mobile working platform) as a climbing aid (ladder) to access 
other scaffolds (mobile working platforms).

	– Attachment and use of lifting gear attached to the scaffold (mobile working platform). 

3. Safety instructions

3.1 Applicable regulations
The regulations of EN 1004 apply to the erection, dismantling, stability and use of the 
working scaffold (mobile working platform).

3.2 �Safety regulations for erection and use
	– �The scaffold (mobile working platform) may only be erected, taken down and used by 

personnel who are fully familiar with the content of this installation and user manual.

	– At least two workers must work together to erect the scaffold (mobile working platform).

	– �The scaffold (mobile working platform) may only be erected and used on level and 
firm surfaces that can carry the weight of the scaffold (mobile working platform).

	– �Use only original parts of the scaffold (mobile working platform) system that are  
undamaged and in proper working order.

	– �Before using the scaffold (mobile working platform), the castors must be blocked by 
pushing down the brake lever and all scaffold (mobile working platform) components 
must be inspected for proper erection, assembly and functionality.

	– All work must be carried out by standing on a working platform.

	– Jumping on the working platform is prohibited.

	– Do not lean over the railings or use them to push off against.

	– �Do not use the scaffold (mobile working platform) at winds over strength 6 (~ 45 km/h). 
At wind speed over strength 6, dismantle the scaffold (mobile working  
platform), or move it to a sheltered location where it must be secured against tipping. 
At wind of strength 6, there is a resistance when walking against the wind.

	– �Platforms on which workers will be standing must be equipped with a three-sided 
side guard consisting of rail braces, cross beams and circumferential board planks. 
The inter-mediate boards used only for erection, taking down and conversion of the 
scaffold (mobile working platform) and to access a higher board do not need to be 
equipped with platforms.

	– �After completion of the work, the mobile scaffold (mobile working platform) must be 
properly anchored and secured against unauthorised use. Alternatively, dismantle the 
scaffold (mobile working platform).
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	– �If the mobile scaffold (mobile working platform) is used outside of buildings, secure it 
to a fixed structure, if this is possible.

	– �Install stabilisers and ballasts, as well as outriggers and wall brackets as described in 
this installation and user manual.

	– �Tools and materials must be carried up to the platform, and may not be hoisted with 
lifting gear. Ensure that the maximum load capacity of the working platform is not 
exceeded by the weight of the tools and materials. The use of lifting equipment is 
prohibited.

	– The working platform must always be accessed as prescribed in this manual.

	– �The bridging of gaps between the scaffold (mobile working platform) and building 
sections by means of planks or similar equipment is prohibited. Do not use the  
scaffold (mobile working platform) as a climbing facility to access other structures.

3.3 �Safety instructions for the movement of the scaffold 
(mobile working platform)

	– �The scaffold (mobile working platform) may only be moved, if it carries no persons 
and no material.

	– �The scaffold (mobile working platform) must be moved by hand. Move it only over 
firm and level surfaces that are free of obstacles.

	– The moving of the scaffold (mobile working platform) by means of a vehicle of any 
type is prohibited.

	– Do not move the scaffold (mobile working platform) at speeds that exceed the normal 
walking speed.

	– �Move the scaffold (mobile working platform) only forward and back, and to the left 
and right, i.e. parallel to the sides of the frame.

	– �Ensure that the surface on which the scaffold (mobile working platform) is moved has 
the necessary loadbearing capacity.

	– It is forbidden to lift or hoist the scaffold (mobile working platform).

	– Do not move the scaffold (mobile working platform) at winds over strength 6 (~ 45 km/h).

	– �Before using the scaffold (mobile working platform), ensure that all necessary safety 
measures have been taken and that the scaffold (mobile working platform) it secured 
against inadvertent movement, e.g. by the application of the brakes.

3.4 �Safety instructions for work on electrical systems carried 
out from the scaffold (mobile working platform) 

Prior to carrying out any work on electrical systems and units, ensure that 

	– the unit is disconnected from the power supply
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	– the unit is secured against inadvertent switching on

	– all parts have been tested for residual voltage

	– the unit has been grounded and short-circuited

	– adjacent parts that remain powered are properly covered or cordoned off

3.5 Working near electric overhead lines  
When working on electric overhead lines, maintain the following safety distances. The-
se safety distances prevent contact with swinging line cables and ensure that workers 
using tools, etc. have sufficient room for movement. Safety distances according   
to VDE 0105-100.

Safety distance 1 m 	 for rated voltages up to 1000 V 
Safety distance 3 m	 for rated voltages from 1 kV to 110 kV 
Safety distance 4 m 	 for rated voltages from 110 kV to 220 kV 
Safety distance 5 m 	 for rated voltages from 200 kV to 380 kV 

If these safety distances cannot be maintained, contact the operator of the overhead 
line to arrange for a shut down. 

Also ensure that the system is protected against inadvertent switching on while work is 
being carried out.

4. Installation of scaffold (mobile working platform)

4.1 General
The scaffold (mobile working platform) may only be installed, after all parts of section 
2 on the product and the safety instructions in section 3 have been read in full. At least 
two workers are required to erect the scaffold (mobile working platform). Before starting 
the erection work, ensure that all necessary component parts and tools are available on 
the site of installation and that the parts of the scaffold (mobile working platform) are not 
defec-tive. Use only original component parts that meet the specifications of the manu-
facturer.

NOTE ON THE USE OF THE INSTALLATION INSTRUCTIONS

The installation manual describes the various installation options of the ProTec system. 
Read the entire installation manual before erecting the scaffolding (mobile working  
platform) and consider the  different installation options. 

Depending on the height above ground of the top accessible board, the scaffold (mobile 
working platform) might have to be stabilised with ballasts or outriggers. For more  
detailed instructions, see the last chapter of this installation and user manual.
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SAFETY INSTRUCTIONS

CAUTION

Ensure that the brakes of the castors are always applied, except when you wish to 
move the scaffold (mobile working platform).

All plug-type 
connections 
must be secured 
with gravity pins.

All rail braces and 
diagonal braces as 
well as platforms 
must be secured 
with the safety set

Castor brake  
released

6

1 2

Castor brake 
applied

5

Tip for erection

Attach safety sets to the rail braces, diagonal braces and platforms before you erect the 
scaffold (mobile working platform)! 

43 Safety Set
Prod. No. 718914, 
M 5 x 65 mm Prod. No. 718853, 

M 5 x 95 mm

Safety Set 
Platform
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Identification 
The type plate above is attached to the vertical frames of the ProTec system.
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4.2 Installation of folding section 
Information:

Depending on the ProTec folding scaffold (mobile working platform) model supplied, the 
folding section is mounted or supplied in separate parts as shown here. To assemble 
the folding section, follow the instructions on the next pages.

Accessory parts  

Screws, bushings 
Washers and nuts

	– VF folding 

	– section 

Folding frame 
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Assembly

Insert the screws through the joint 
pieces of the vertical frame sections 
and place the large washers over the 
screws. Insert the bushing through 
the boreholes of the folding frame as 
shown in the picture to the left.

BushingScrew with washer

Lock nut an  
small washer 

Larger washer

Screw

Pull the screw slightly back and place 
the folding section between the two 
joint pieces attached to the vertical 
frame. 

Push the screws through the bushings.

Secure the folding section by tightening 
the lock nuts with the small washers.

Tools required: size 13 wrench;  
tightening torque: 20 Nm.
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The picture to the left shows the fully 
assem-bled folding frame. 

Assembled and erected folding frame 

As shown opposite, you require the 
appropriate tool wrench size 13. The 
tightening torque is approx. 20 Nm.
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Platform

Gravity pin  
8 mm

Diagonal brace

Rail brace 

Vertical fra-
me1 m

Base brace

Outrigger

Longitudinal 
board

Castor ø 150 mm-
height adjustable 

Transversal 
board

Vertical frame 
2 m

Stabiliser

Base plate

Ballast weight 
10 kg

4.3 Accessory parts

Folding 
section
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Step 1

Assemble and erect the folding section 
as shown.

4.4 Installation of basic version
The parts must be installed at the indicated installation sites only. Variations to the  
standard assembly require prior consultation with the manufacturer.

Step 2 

Ensure that the folding joint is properly 
engaged.
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Step 3

Attach the platform as shown in the 
picture to the left.

Step 4

Secure the platform with the supplied 
safety sets.
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Installation of basic version  
When the folding scaffold (mobile wor-
king platform) is in its working position, 
align the castors as shown here and 
apply the brakes by pressing down the 
brake levers. 

Step 5

Place the foot plates over the spindles 
of the castors and insert the castors 
into the vertical frames. Secure them 
with gravity pin.  
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4.5 �Installation of ProTec folding scaffold  
(mobile working platform)

Step 1

Place the two stabilisers and the two 
base brace on the ground, remove the 
mushroom head square neck screws 
and mount the base braces to the up-
right extensions of the stabilisers. The 
base braces must be at a distance of 
approx. 70 cm. The mounted base bra-
ces link the stabilisers, ensuring proper 
upright position of the scaffold (mobile 
working platform). 

Step 2

Remove the wing screw at the  castor 
and place the foot plate over the castor 
spindle. Tighten the wing screw by a 
few turns.

Example: working height 5.80 m 

The parts must be installed at the  
indicated installation sites only.  
Variations to the standard assembly 
require prior consultation with the 
manufacturer.
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Step 3

Insert the castors in the stabilisers, and 
secure them with wing screws. 

CAUTION 
Align the castors as shown in the picture above and apply the brakes by pushing down 
the brake levers. 
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Step 4

Adjust the position of the base bra-
ces so that the erected fold-ing unit 
can be placed on them. Secure the 
connections with gravity pins. Firmly 
tighten the nuts at the base braces. 
Using a spirit level, check the scaffold 
(mobile working platform) for proper 
vertical and horizontal alignment of 
both its short and long sides. To adjust 
the height at the castors, proceed as 
shown in the figures below. 
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Step 5 

Place the 2 m vertical frames onto the 
base structure and secure them with 
gravity pins. 

Step 6

Mount the diagonal brace as shown in 
the figure to the left, attaching it to the 
first rung on one side and the sixth rung 
on the other side. Secure it using the 
safety set.

IMPORTANT:  
If required for the final mounting height, 
stabilise the scaffold (mobile working 
platform) with ballasts before mounting 
additional frames and platforms.  
For necessary ballast weights, see 
following pages in this installation and 
user manual. 
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NOTE

Ensure that the braces are properly 
secured to the rungs by mounting the 
safety sets as shown in the picture. 
Tighten the plastic wing nut.

Secure all rail braces and diagonal bra-
ces as well as the platform with safety 
sets!

Step 7

Mount the other diagonal braces. The 
attaching points of the diagonal braces 
depend on the installation height of the 
scaffold (mobile working platform).
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Step 8

Install a temporary working platform 
made from sturdy planks.  
Ensure that you are standing safely and 
have the platform handed up to you. 
Place the platform on the temporary 
working platform to reduce the risk of 
accidents.

NOTE: 
To erect and dismantle the scaffold 
(mobile working platform), you must 
install temporary working platforms. 
These platforms are made from planks 
and must be removed after completion 
of the installation or disassembly. Ac-
cording to DIN EN 12811-1, the planks 
used for temporary working platforms 
must have a width of minimum 20 cm 
and a thickness of minimum 4 cm. They 
must extend by at least 50 cm on both 
sides of the scaffold (mobile working 
platform).

Step 9

Attach the platform to the top rungs of 
the vertical frames, using the openings 
provided. Secure it by tightening the 
previously mounted securing kits. 
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Step 10

Have the 1 m vertical frames handed 
up to you and hang them over the tube 
couplings of the 2 m vertical frames 
(see picture).  

Step 11

Carefully climb up onto the platform. 
Please keep in mind that the rail bra-
ces have not yet been installed. Mount 
the 1 m vertical frames and secure all 
connections with gravity pins.
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Step 12

Have the rail braces handed up to you, 
mount them and secure them with  
safety sets. 

Step 13

Have the two longitudinal and  trans-
versal boards handed up to you.
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Step 14

First mount the transversal boards, ensuring that the notches face upwards (see picture 
to the left), then mount the longitudinal boards as shown in the picture to the right.  
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Fully mounted scaffold (mobile working platform) with a working height of 5.80 m. 
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4.6 Installation options

The 4 feet of the outriggers must be 
placed on firm ground. If necessary, 
use sturdy base inserts.

NOTE:

The outriggers feature telescopic base 
plates that can be adjusted from 75 to 
25 mm and secured with a gravity pin. 

Installation option with outriggers 

Mount the outriggers as shown in  
the picture to the left. The securing 
couplings with shells of the outriggers 
are designed to prevent torsion and 
twisting and must be hand-tightened.

The outriggers must be mounted at an 
angle of approx 30° to the stabiliser  
(see picture below).
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4.7 Installation of wall brackets  
Scaffolds (mobile working platform) used on walls can be equipped with wall brackets 
and thus secured to the wall. These brackets however only provide additional stability 
but are not designed to carry loads. Wall brackets are no substitute for the prescribed 
ballasts and outriggers. 

To fix the scaffold (mobile working platform) to the wall, use eyelet bolts with a diameter 
of 12 mm. Use wall plugs that are suitable for the respective wall construction.

Wall brackets must always be mounted below the top working platform. 

Attachment of wall brackets 
(example)
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4.8 Ballast load
Free-standing scaffolds (mobile working platform) must be loaded with ballasts at the 
stabilisers to ensure stability. The number of ballasts required depends on the height of 
the scaffold (mobile working platform). For details, please refer to the tables below.

Ballast loading of stabilisers 
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Scaffold (mobile working platform) without stabilisers, without outriggers

The ballast weights will be fixed with the ballast holders (accessories) art.-no. 704191 at 
the vertical frames. 

 

indoor installation outdoor installation

field length L = 2,00 m

A B

C D

Standing 
height in m Position Position

A B C D A B C D
0,9 0 0 0 0 0 0 0 0
1,7 1 1 1 1 1 1 1 1
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Ballast loads for indoor installation

The table shows the number of ballasts to be placed on the stabiliser of the scaffold 
(mobile working platform), depending on the scaffold (mobile working platform) height 
and design. Example: Scaffold (mobile working platform) centred on stabiliser, without 
outriggers, standing height 4.80 m: 4 ballasts of 10 kg each must be placed on each 
ballast receptacle (4 in total). 

 

Standing 
height 
in m

Scaffold centred 
on stabiliser with 

4 outriggers

Scaffold to one 
side on stabiliser  
with 2 outriggers

Scaffold to one 
side on stabiliser 

Scaffold centred 
on stabiliser

A B C D A B C D A B C D A B C D
2,8 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2 3 3 2 2 2 2
3,8 0 0 0 0 1 1 0 0 3 3 4 4 3 3 3 3
4,8 0 0 0 0 1 1 0 0 3 3 5 5 4 4 4 4
5,8 0 0 0 0 3 3 0 0 4* 4* 6* 6* 5 5 5 5
6,8 0 0 0 0 4* 4* 1* 1* x x x x 6 6 6 6
7,8 1 1 1 1 5* 5* 1* 1* x x x x x x x x
8,8 1 1 1 1 6* 6* 1* 1* x x x x x x x x
9,8 1 1 1 1 x x x x x x x x x x x x

x = not 
permitted * = only permitted with ø 150 mm castors (see accessories, page 83)
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Ballast loads for outdoor installation

 

Standing 
height 
in m

Scaffold centred 
on stabiliser with 

4 outriggers

Scaffold to one 
side on stabiliser  
with 2 outriggers

Scaffold to one 
side on stabiliser 

Scaffold centred 
on stabiliser

A B C D A B C D A B C D A B C D
2,8 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2 3 3 2 2 2 2
3,8 0 0 0 0 1 1 0 0 3 3 4 4 3 3 3 3
4,8 0 0 0 0 2 2 0 0 3 3 6 6 4 4 4 4
5,8 0 0 0 0 4* 4* 1* 1* x x x x 6 6 6 6
6,8 1 1 1 1 x x x x x x x x x x x x
7,8 2 2 2 2 x x x x x x x x x x x x

x = not 
permitted * = only permitted with ø 150 mm castors (see accessories, page 83)
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5. Overview of models 
CAUTION: In the following drawings, the models are shown without gravity pins and 
ballasts! 

Prod. no. Art.-no.

2225 920003/600103

Working height: 2,90

Scaffold height: 1,80

Standing height: 0,90

Prod. no. Art.-no.

2226 920126/600110

Working height: 3,70

Scaffold height: 2,80

Standing height: 1,70



78

Prod. no. Art.-no.

2227 920027/600127

Working height: 4,80

Scaffold height: 3,80

Standing height: 2,80

Prod. no. Art.-no.

2228 920034/600134

Working height: 5,80

Scaffold height: 4,80

Standing height: 3,80



79

Prod. no. Art.-no.

2229 920041/600141

Working height: 6,80 m

Scaffold height: 5,80 m

Standing height: 4,80 m

Prod. no. Art.-no.

2230 950058/600158

Working height: 7,80 m

Scaffold height: 6,80 m

Standing height: 5,80 m
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Prod. no. Art.-no.

2231 920065/600165

Working height: 8,80

Scaffold height: 7,80

Standing height: 6,80

Prod. no. Art.-no.

2232 920072/600172

Working height: 9,80

Scaffold height: 8,80

Standing height: 7,80
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Prod. no. Art.-no.

2233 920089/600189

Working height: 10,80

Scaffold height: 9,80

Standing height: 8,80

Prod. no. Art.-no.

2234 920096/600196

Working height: 11,80

Scaffold height: 10,80

Standing height: 9,80
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6. Technical data

Product no. 2225 2226 2227 2228 2229

Working height  2,90 m 3,70 m 4,80 m 5,80 m 6,80 m

Scaffold height  1,80 m 2,80 m 3,80 m 4,80 m 5,80 m

Standing height 0,90 m 1,70 m 2,80 m 3,80 m 4,80 m

Prod. 
no.

Description  Quantity Quantity Quantity Quantity Quantity
Weight
in kg

915009 Folding section 1 1 1 1 1 15,5

915016 Vertical frame 2m 0 0 1 2 3 5,3 

915023 Vertical frame 1m 0 2 2 2 2 2,7

911001 Platform 1 1 1 1 2 13

912800 Diagonal brace 0 1 3 5 5 1,5

912206 Rail brace 0 3 4 4 8 1,2

912848 Base brace 0 0 2 2 2 5,0

914071 Stabiliser 0 0 2 2 2 6,5

914095 Outrigger 0 0 0 0 2 8,0

913555 Transversal board 0 0 2 2 2 1,1

913517 Longitudinal board  0 0 2 2 2 3,2

914026 Foot plate 4 4 4 4 4 0,6

914309
Castor kit, Ø 150 mm 

heightadjustable
0 0 1 1 1 14

714169 Castor kit Ø 125 mm 1 1 0 0 0 6,0

704405 Gravity pin 0 4 10 12 14 0,1

Total weight in kg 37,0 49,0 98,0 106,0 146,0 –

560804 Manual 1 1 1 1 1 –

Parts list of ProTec mobile aluminium scaffold (mobile working platform),  
length 2 m, width 0.7 m
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Prod. no. Description  Weight (kg)

910059 Scaffold bracket kit 1,2 m 6,9

910066 Scaffold bracket kit 1,5 m 8,4

704306 Ballast  10,0

704191 Castor kit, Ø150 mm, height-adjustable 1,0

914309 Castor kit, Ø125 mm 14,0

714169 Ballast holder for 2 weights only for Art.-No 920126 6,0

Product no. 2230 2231 2232 2233 2234

Working height  7,80 m 8,80 m 9,80 m 10,80 m 11,80 m

Scaffold height  6,80 m 7,80 m 8,80 m 9,80 m 10,80 m

Standing height 5,80 m 6,80 m 7,80 m 8,80 m 9,80 m

Prod. 
no.

Description  Quantity Quantity Quantity Quantity Quantity
Weight
in kg

915009 Folding section 1 1 1 1 1 15,5

915016 Vertical frame 2m 4 5 6 7 8 5,3

915023 Vertical frame 1m 2 2 2 2 2 2,7

911001 Platform 2 2 2 3 3 13

912800 Diagonal brace 7 7 9 11 13 1,5

912206 Rail brace 8 8 8 12 12 1,2

912848 Base brace 2 2 2 2 2 5

914071 Stabiliser 2 2 2 2 2 6,5

914095 Outrigger 2 4 4 4 4 8

913555 Transversal board 2 2 2 2 2 1,1

913517 Longitudinal board  2 2 2 2 2 3,2

914026 Foot plate 4 4 4 4 4 0,6

914309
Castor kit, Ø 150 mm 

heightadjustable
1 1 1 1 1 14

714169 Castor kit Ø 125 mm 0 0 0 0 0 6,0

704405 Gravity pin 16 18 20 22 24 0,1

Total weight in kg 154,0 176,0 184,0 211,0 219,0 –

560804 Manual 1 1 1 1 1 –

Parts list for ProTec mobile aluminium scaffold (mobile working platform) (continued)

Accessories 
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 7. Dismantling of scaffold (mobile working platform)
To dismantle the scaffold (mobile working platform), complete the steps for erection in 
reverse order. 

8. Inspection, maintenance and care 
Prior to erecting the scaffold (mobile working platform), check all parts for damage. 
Replace defective or damaged parts. Use only original spare parts.

Carry out a visual inspection, checking in particular for cracks in welds and other parts 
of the material. Use only scaffold parts that are not bent or otherwise deformed. Always 
ensure that component parts such as clamps, spindles, castors, etc. are in proper wor-
king condition.

Prior to erecting the scaffold (mobile working platform), inspect the following parts:

	– �Base frame, folding frame, vertical frame, stabiliser: inspect for deformation and 
cracks

	– �Diagonal braces and rail braces: inspect for deformation, cracks and proper operati-
on of the securing mechanism

	– �Platforms:  
inspect for deformation, cracks and proper operation of the securing mechanism 
State of the timber Hatch operation

	– �Board planks 
State of timber, cracks

	– �Castors: inspect for proper rotation; test brake function 
Height-adjustable castors: check spindle for ease of movement 
Securing devices (gravity pin, wing screw) at vertical frame and stabiliser: inspect 
for damage and proper operation

	– �Anti-lifting safety devices: inspect for deformation, cracks and proper installation

	– Prevent damage by refraining from throwing the parts. 

	– �The scaffold parts must be stored in such a way that they cannot be damaged.

	– �The individual parts must be stored in such a way that they are protected against the 
elements.

	– �For transport, place and secure the parts in such a way that they cannot be damaged 
by becoming dislodged, etc.

	– �The scaffold (mobile working platform) parts can be cleaned with a conventional  
detergent. To remove paint, use turpentine.

	– CAUTION  
Ensure that detergents and solvents do not pollute the ground. Dispose of them  
according to the applicable environmental protection regulations. 
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1. Yleistä
Tämä ohje kuvaa liikkuvan, alumiinisen rakennustelineen kokoamisen, purkamisen ja 
käytön. Tässä ohjeessa annetaan tärkeitä turvallisuusohjeita. Lue siksi nämä ohjeet  
huolellisesti ennen käyttöä, ja tutustu turvallisuusmääräyksiin.

Yritysten osalta eurooppalainen työterveys- ja työturvallisuuslainsäädäntö on määritellyt, 
että niiden on varmistettava, että ne tarjoavat työntekijöilleen vain turvallisia työvälineitä. 
Tällä varmistetaan, että turvallisuutta ja terveyttä koskevat suojatoimenpiteet toteutetaan 
työntekijöiden eduksi.

Saksan työturvallisuusasetuksessa (BetrSichV) määrätään, että yrityksen on laadittava 
riskianalyysi siirrettävien telineiden pystyttämisestä, jotta voidaan minimoida työntekijöille 
aiheutuvat riskit. Yrittäjä tai hänen edustajansa päättää ja toteuttaa kussakin tapauksesta 
tarvittavat toimenpiteet.

Urakoitsijan on myös varmistettava em. asetuksen mukaisesti, että vain teknisesti pätevät 
ja ohjeistetut työntekijät asentavat rakennustelineitä siirrettävien rakennustelineiden 
käyttöön pätevän henkilön valvonnassa.

Tämän pätevän henkilön on valvottava asennusta niin, että siirrettävät telineet asennetaan 
asennusohjeiden mukaisesti. Tunnistetut vaarojen ehkäisyn toimenpiteet on integroitava 
rakenteeseen. Pätevän henkilön on dokumentoitava valmiin rakennustelineen varmentaminen.

Taittotelineet ovat modulaarisia, ja niitä voidaan täydentää erilaisilla lisävarusteilla.  
Tässä ohjeessa kuvataan kaikki moduulit, mukaan lukien valinnaiset lisävarusteet, joita 
ei välttämättä ole mukana järjestelmässä.

Joissakin sovelluksissa on kuitenkin turvallisuuden kannalta välttämätöntä täydentää 
järjestelmää näillä osilla (esim. lisäpainot). Lue myös käyttöohjeen kyseiset kohdat, jotta 
saat selville, milloin näitä lisävarusteita tarvitaan.

Jos sinulla on kysyttävää rakennustelineiden kokoonpanosta, purkamisesta tai käytöstä, 
ota yhteyttä toimittajaan.

Pidätämme oikeuden tehdä teknisiä muutoksia liikuteltaviin telineisiin.

Emme vastaa tämän kokoamis- ja käyttöohjeen painovirheistä.
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1.1 Käyttäjän vastuu:
Rakennustelineen käyttäjän on huolehdittava siitä, että:

	– nämä kokoamis- ja käyttöohjeet ovat mukana kaikissa käyttökohteissa sekä  
kokoonpano-, purkamis- ja muutostöissä.

	– käyttöhenkilöstölle tiedotetaan tämän oppaan sisällöstä, turvallisuus- ja  
vaaravaroituksista, sekä ohjeita ja määräyksiä noudatetaan yksityiskohtaisesti.

	– kansallisia, alueellisia ja työmaakohtaisia työskentelytelineiden turvamääräyksiä  
noudatetaan.

	– työskentelytelineitä käytetään vain tarkoitettuun käyttöön.

	– näissä kokoamis- ja käyttöohjeissa mainittuja säännöksiä (direktiivit, määräykset,  
lait jne.) turvallisen käsittelyn varmistamiseksi noudatetaan.

1.2 Valmistaja
Tässä dokumentaatiossa kuvattujen telineiden valmistaja on:

KRAUSE-Werk GmbH & Co. KG 
Am Kreuzweg 3 
D 36304 Alsfeld 
Puhelin: +49 (0) 06631 / 795-0 
Telefax: +49 (0) 06631 / 795-139  
www.krause-systems.com

1.3 Voimassa olevat standardit, tyyppihyväksyntä�  
Liikkuva alumiininen rakennustelinen on standardin EN 1004 vaatimusten 
mukainen. Tekninen hyväksyntä on TÜV-TUOTEPALVELUN antama  
(tyyppihyväksyntä).

1.4 Takuu
Takuun tarkka sanamuoto on määritelty toimittajan myyntiehdoissa. Valmistaja antaa  
viiden vuoden takuun materiaalivirheitä vastaan kunkin osan myyntipäivästälukien.  
Valmistaja pidättää oikeuden oman harkintansa mukaan korjata tai vaihtaa viallinen osa.

Asiakirjojen takuuvaatimuksia säätelevät myyntipäivänä voimassa olevat asennus- ja 
käyttöohjeet. Takuuvaatimus ei ole mahdollista, jos vaurioita on tapahtunut yhdestä tai 
useammasta seuraavista syistä:

	– Tietämättömyys kokoamis- ja käyttöohjeista tai niiden laiminlyöminen erityisesti  
turvallisuusohjeissa, tarkoitetussa käytössä ja ei-tarkoitetussa käytössä, korjaus- ja 
huolto-ohjeissa sekä kokomamis- ja purkamisohjeissa.
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	– Riittämättömän pätevyyden tai perehdytyksen omaava käyttöhenkilöstö.

	– Muiden kuin alkuperäisten varaosien ja lisäosien käyttö.

	– Vaurioituneiden tai viallisten komponenttien käyttö.

	– Työkorkeutta on kasvatettu käyttämällä tikkaita, laatikoita tai muita laitteita.

1.5 Tekijänoikeudet ja omistusoikeudet
Kaikki oikeudet asennus- ja käyttöohjeisiin ovat valmistajalla. Kaikki jäljentäminen,  
osittainenkin, on sallittu vain valmistajan luvalla. Valmistaja pidättää kaikki oikeudet  
patenttien luovutukseen ja mallisuojaan. Tämän rikkomisesta seuraa korvausvastuu!

1.6 Julkaisupäivä
Tämän kokoamis- ja käyttöohjeen julkaisupäivä on 1.9.2019.
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2. Tuotteeseen liittyvät tiedot

2.1 Tarkoitettu käyttö
Tässä kokoonpano- ja käyttöohjeessa kuvattuja siirrettäviä työtelineitä saa käyttää vain 
standardin EN 1004 eritelmien ja kohdassa 5 esitetyn mallin yleiskatsauksen mukaisesti. 
Liikkuva alumiiniteline on suunniteltu siirrettäväksi telineeksi (siirrettävä työtaso). Teline 
kuuluu teline- ryhmään 3 (200 kg/m2 kannen pinnalla). Siksi suurin sallittu kuorma on 
240 kg tasaisesti jakautuneena. Pelkällä kansilevyllä ei saa koskaan työskennellä. 
Nousun saa suorittaa vain sisäpuolelta.

Suurin pystytyskorkeus on 9,80 m kaikilta suunnilta suljetuissa tiloissa ja 7,80 m  
ulkotiloissa.

Rakennustelineet saa asentaa vain riittävän vakaalle ja tasaiselle alustalle. Suoruus on 
tarkistettava vesivaa‘alla sekä pysty- että vaakasuunnassa. Suurin sallittu kaltevuus on  
1 %. Rakennustelineet ilman korkeudensäätöä on tasattava asettamalla niiden alapuolelle 
murtumisen kestävä ja luistamaton materiaali.

Varmista ennen käyttöä, että kaikki tarvittavat turvatoimenpiteet on toteutettu, ja että  
rakennustelineet on asennettu oikein asennus- ja käyttöohjeiden mukaisesti. Varmista 
runko tarvittaessa kaatumista vastaan lisäpainoilla tai tukijaloilla.

2.2 Muu kuin tarkoitettu käyttö
Työskentelytelineitä saa käyttää vain kohdassa 2.1 kuvattuun tarkoitettuun käyttöön. 
Poikkeamia tästä pidetään väärinkäyttönä ProdSG:n (Saksan tuoteturvallisuuslaki)  
merkityksessä. Tämä pätee myös tässä kokoonpano- ja käyttöohjeessa lueteltujen  
standardien ja ohjeiden laiminlyöntiin. Ei-tarkoitettua käyttöä on mm.:

	– Siltojen kiinnittäminen telineen ja rakennuksen tai muun rakenteen väliin.

	– Useiden siirrettävien telineiden kytkeminen toisiinsa pinta-, väli- tai tukikehyksien 
avulla.

	– Käyttö portaina muille telineille kulkemiseen.

	– Nostovälineiden kiinnitys ja käyttö.

3. Turvallisuusmääräykset

3.1 Sovellettavat määräykset
Standardin EN 1004 määräyksiä sovelletaan rakennustelineiden kokoamiseen ja  
purkamiseen sekä vakauttamiseen ja käyttöön.
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3.2 Kokoamisen ja käytön turvamääräykset
	– Asennuksen, purkamisen ja käytön saavat suorittaa vain tämän käyttöoppaan  

tuntevat henkilöt.

	– Kokoamisessa tarvitaan vähintään kaksi henkilöä.

	– Kokoaminen ja käyttö saa tapahtua vain tasaisilla ja vakailla alustoilla, jotka pystyvät 
kantamaan telineen painon.

	– On käytettävä vain virheettömiä valmistajan alkuperäisosia.

	– Ennen käyttöä pyörät on kiinnitettävä painamalla jarruvipuja ja kaikki telineiden osat 
on tarkistettava moitteettoman kokoonpanon ja toiminnan kannalta.

	– Vain yhdellä kansilevyllä saa työskennellä.

	– Kansilevyillä hyppiminen on kielletty.

	– Kallistaminen ja vastapainojen käyttö on kiellettyä.

	– Telineitä saa käyttää enintään tuulen voimakkuudella 6 (~ 45 km/h = 12,5 m/s). Ennen 
kuin tuulen voimakkuus ylittää arvon 6, telineet on purettava tai siirrettävä suojaiselle 
alueelle ja varmistettava kaatumista vastaan. Se, että tuulen voimakkuus ylittää arvon 
6, on tunnistettava esimerkiksi huomattavana vastustuksena käveltäessä.

	– Kansilevyillä, joilla työskennellään, on oltava 3-osainen sivusuojaus, joka koostuu 
kaiteista, välipalkeista ja ympäri kulkevista jalkalistoista. Välilevyillä, jotka liittyvät vain 
kokoamiseen, purkamiseen ja muuttamiseen sekä nousuun, voidaan jalkalistat jättää 
pois.

	– Liikkuva teline on työn valmistuttua ankkuroitava ja suojattava luvattomalta käytöltä 
tai purettava.

	– Poikkipalkit ja lisäpainot, kuten myös tukijalat ja telinetuet on asennettava näiden  
kokoamis- ja käyttöohjeiden mukaisesti.

	– Työkaluja ja materiaaleja saa kuljettaa vain ylöspäin. On välttämätöntä kiinnittää  
huomiota työkalujen ja materiaalien painoon, jotta työtaso ei ylikuormitu.  
Nostovälineiden käyttö on kielletty.

	– Kävely ja kulku työpinnalla ei ole sallittua muuten kuin tarkoitetuilla kulkureiteillä.

	– Rakennustelineitä ei saa yhdistää muurauslevyillä tai vastaavilla materiaaleilla.  
Rakennustelineitä ei saa käyttää nousutornina muihin rakenteisiin pääsyä varten.

3.3 Telineen siirtämisen turvallisuusmääräykset
	– Siirron aikana ei telineilä saa olla ihmisiä tai materiaalia.

	– Rakennustelinettä saa liikuttaa vain käsin ja vain tukevalla, tasaisella ja esteettömällä 
pinnalla.

	– Rakennustelineiden siirtäminen muiden ajoneuvojen avulla on kielletty.

	– Siirron aikana ei saa ylittää tavallista kävelynopeutta.
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	– Siirto voi tapahtua vain pitkittäis- tai vinosuunnassa.

	– Alueen, jolle teline siirretään, on pystyttävä kantamaan telineen paino.

	– Telineiden nosto tai ripustus on kiellettyä.

	– Telineiden kokoamisen saa tehdä enintään tuulen voimakkuudella 6 (~ 45 km/h = 12,5 m/s).

	– Varmista ennen käyttöä, että tarvittavat turvatoimenpiteet on toteutettu telineen  
odottamattoman rullaamisen estämiseksi, esim. painamalla seisontajarruja.

3.4 �Toiminta suoritettaessa telineiltäsähköjärjestelmiin  
liittyviä töitä

Ennen kuin työskentelet siirrettävän telineen sähköjärjestelmien parissa, varmista, että

	– järjestelmä on kytketty auki

	– järjestelmä on suojattu uudelleen kytkemistä vastaan

	– järjestelmän jännitteettömyys on varmistettu

	– järjestelmä on maadoitettu ja oikosuljettu

	– vierekkäiset, jännitteiset osat on suojattava tai peitettävä

3.5 Työskentely avojohtojen lähellä
Kun teet kuvatulla rakennustelineellä töitä avojohdoille, on noudatettava seuraavia  
turvallisuusetäisyyksiä. Turvallisuusetäisyydet valitaan siten, että sähköjohdot eivät  
heiluessaan tule vaaralliselle etäisyydelle, ja että työskentelevällä henkilöllä, mahdollisesti 
tarvittavine työvälineineen, on riittävä liikkumisvapaus. Turvaetäisyydet standardin  
VDE 0105-100 mukaisesti.

Turvaetäisyys 1 m	 nimellisjännite enintään 1000 V  
Turvaetäisyys 3 m nimellisjännite yli 1 kV–110 kV  
Turvaetäisyys 4 m	 nimellisjännite yli 110 kV–220 kV  
Turvaetäisyys 5 m	 nimellisjännite yli 200 kV–380 kV

Jos turvaetäisyyksiä ei voida säilyttää, avojohdot on käyttäjien tai omistajien kanssa 
käydyn neuvottelun jälkeen tehtävä jännitteettömiksi ja varmistettava, ettei niitä voida 
kytkeä uudelleen päälle.

3.6 Sovellettavat turvallisuusohjeet (vain Saksa)
Suositukset tässä kuvatun telineen kokoamista, testausta ja käyttöä varten

	– DGUV-tiedote 201-011 (aiemmin BGI 663) „Ohjeet työ- ja suojatelineiden käsittelyyn“.

Sähkölaitteiden käyttöön tässä kuvatuilla telineillä ovat voimassa DGUV-tiedotteen  
203-004 (BGI 594) „Sähkölaitteiden käyttö kasvaneen sähkön aiheuttaman vaaran  
tapauksessa“ suositukset.
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4. Rakenne

4.1 Yleistä
Rakennustelineiden kokoaminen voidaan aloittaa vasta, kun tuotteen tiedot (osa 2) ja 
turvallisuusmääräykset (kohta 3) on luettu kokonaan. Kokoamisessa tarvitaan vähintään 
kaksi henkilöä. Varmista ennen kokoamista, että kaikki tarvittavat osat ja työkalut ovat 
saatavilla, ja että osat eivät ole vaurioituneet. On käytettävä vain valmistajan toimittamia 
alkuperäisosia.

OHJEITA KOKOAMISOHJEEN KÄYTTÖÖN

Kokoamisohjeet kuvaavat taittotelineiden eri runkovaihtoehtojen kokoamisen. Lue  
täydelliset kokoamisohjeet ennen kokoamista, ja huomioi eri vaihtoehtojen erot. Katso 
poikkitankojen ohjeisiin liittyen sivuilla 120–124 olevat piirustukset.

Ylimmän tason korkeudesta riippuen vakauden lisäämiseksi tarvitaan lisäpainoja tai  
tukijalat. Lue vastaavat huomautukset tämän ohjeen lopun liitteestä.
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TURVALLISUUSOHJEITA

HUOMIO

Pyörien seisontajarrut saa avata vain rakennustelineiden siirtämistä varten.

Kaikki liitin- 
liitännät on  
varmistettava 
lukitustapeilla.

Kaikki kaiteet ja 
vinotuet sekä  
kansilevyt on  
varmistettava  
varmistussokilla

Pyörä 
jarrulla

6

1 2

Pyörä 
ilman jarrua

5

Vihjeitä kokoamiseen

Sovita suojakaiteet, vinotuet ja kansilevyt palkkisarjoihin jo ennen telineiden kokoamista!

43 Varmistussarja
Osanro. 718914, 
M 5 x 65 mm Osanro. 718853, 

M 5 x 95 mm

Varmistussarja 
Kansilevy
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Tunnistemerkintä

Tyyppikilpi on siirrettävän ProTec XS® -rakennustelinejärjestelmän pystyrungossa.
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4.2 Taittoyksikön asennus
Lisätietoa:

Telineiden runkovaihtoehdoista riippuen voi olla, että taittoyksikkö on asennettuna, tai 
kuten tässä on esitetty, yksittäisinä osina. Seuraavilla sivuilla kuvataan ensin taittoyksikön 
kokoaminen.

Lisätarvikkeiden kuvaus

Ruuvit, holkit, levyt ja 
mutterit

VR-taittoyksikkö

Taittokehys 
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Asennus

Työnnä ruuvit pystykehysten  
kielekkeiden läpi, ja liu‘uta suuret  
aluslevyt ruuveihin. Ohjaa nyt holkki 
taittokehyksessä olevien reikien läpi 
viereisessä kuvassa osoitetulla tavalla.

HolkkiRuuvi aluslevyllä

Varmistusmutteri 
ja pieni aluslevy

suuri aluslevy

Ruuvi

Vedä asennettuja ruuveja hieman  
takaisin, ja aseta taittoyksikkö  
pystysuoraan runkoon kiinnitettyjen 
kahden kielekkeen väliin. Työnnä  
ruuvit holkkien läpi. Nyt taittoyksikkö  
on ruuvattu kokoon pienten aluslevyjen 
ja lukkomutterien kanssa.
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Oikealla on kuva kootusta  
taittokehyksestä.

Taittoyksikkö on asennettu.

Kuten viereisessä kuvassa, tarvitset 
vastaavan työkalun, koko 13.  
Kiristysmomentin on oltava n. 20 Nm. 
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Kansilevy

Lukitustappi 
8 mm

Vinotuki

Kaidetuki

Pystykehikko 
1 m

Pohjatuki

Tukijalka

Pitkittäis-
jalkalista 

Pyörä ø 150 mm 
korkeus 

säädettävä

Poikittais- 
jalkalista

Pystykehikko      
2 m

Pyöräpalkki

Jalkalevy

Lisäpaino 
10 kg

4.3 Lisätarvikkeiden kuvaus

Taittoyksikkö
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Vaihe 1 

Asenna taittoyksikkö kuvan  
osoittamalla tavalla.

4.4 Perusmallin kokoaminen
Lähtökohtaisesti asennettavat osat saa asentaa vain kuvattuihin kohtiin. Poikkeavia  
rakennevaihtoehtoja saa koota vain valmistajan kanssa neuvottelun jälkeen.

Vaihe 2 

Taittonivelen on napsahdettava  
paikoilleen.
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Vaihe 3

Ripusta kansilevy viereisen kuvan  
osoittamalla tavalla.

Vaihe 4

Varmista, että kansilevy kiinnitetään  
siihen liittyvillä kiinnitysosilla.
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Perusmallin kokoaminen

Jos taitettavat rakennustelineet ovat 
työasennossa, aseta pyörät tässä  
esitettyyn suuntaan, ja muista kytkeä 
jarrut painamalla lukitusvipua.

Vaihe 5

Aseta jalkalevyt pyörien ruuviakselin 
päälle, ja aseta ne pystykehyksen  
avoimiin putkiin. Varmista liitännät  
lukitustapeilla.
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4.5 Taittotelineen kokoaminen

Vaihe 1

Aseta 2 pyöräpalkkia ja 2 pohjatuet 
valmiiksi, irrota pultit ja aseta pohjatuet 
pyöräpalkkien aukkoihin. Varmista, että, 
pohjatukien etäisyys on noin 70 cm.  
Kiinnitetyt pohjatuet yhdistävät ristikot 
ja varmistavat pystysuoran rakenteen.

Vaihe 2

Irrota pyörän sormiruuvi, ja aseta  
jalkalevy kierreakselin päälle pyörään. 
Kierrä nyt sormiruuvia muutama kierros 
esitettyyn kierrereikään.

Esimerkki: Työkorkeus 5,80 m

Lähtökohtaisesti asennettavat osat 
saa asentaa vain kuvattuihin kohtiin. 
Poikkeavia rakennevaihtoehtoja saa 
koota vain valmistajan kanssa  
neuvottelun jälkeen.
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Vaihe 3 
Sitten, kuten kuvassa, pyörät  
työnnetään pyöräpalkkeihin ja  
kiinnitetään niihin siipimuttereilla.

HUOMIO

Aseta pyörät tässä esitettyyn asentoon, ja kytke jarrut painamalla jarruvipuja.
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Vaihe 4

Siirrä pohjatukia niin, että avattu  
taittoyksikkö voidaan työntää ylhäältä, 
ja kiinnitä liitos lukitustapeilla. Kiristä 
pohjatuen mutterit. Tasaa runko sen  
jälkeen vesivaa‘an avulla sekä  
poikittais- että pitkittäissuunnassa.

Tasaus tapahtuu korkeussäädettävien 
pyörien avulla kuvissa esitetyllä tavalla.
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Vaihe 5 

Kiinnitä 2 m pystykehys, ja kiinnitä  
liitännät lukitustapeilla.

Vaihe 6

Aseta vinotuet viereisen kuvan tavalla 
vastakkaiseen pystykehyksen  
ensimmäisestä viidenteen pykälään,  
ja kiinnitä ne varmistussokilla.

Tärkeää:

Ennen kuin jatkat kokoamista, sinun on 
ensin varustettava telineet tarvittavilla 
lisäpainoilla rakenteen korkeudesta 
riippuen. Lisäpainojen tiedot löytyvät 
näistä kokoamis- ja käyttöohjeista 
Sivut 116–119.
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Ohje: 
Varmista, että tuet on kiinnitetty  
runkoon tukevasti kuvan osoittamalla 
tavalla kiinnittämällä varmistussokat ja 
kiristämällä muovinen siipimutteri.

Varmista, että kaide- ja vinotuet sekä 
alusta on kiinnitetty varmistussokilla!

Vaihe 7 
Aseta muut vinotuet paikoilleen.  
Vinotukien ohjain vaihtuu telineiden  
korkeuden mukaan.  
Tarkat asennustiedot löytyvät  
sivuilta 120–124.
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Vaihe 8

Tee aputaso vakaasta muurauslevystä. 
Asetu vakaalle alustalle, ja vastaanota 
kansilevy pystysuunnassa.  
Aseta kansilevy hetkeksi aputasolle  
onnettomuuden vaaran välttämiseksi.

Ohje: 
Aputasoja on käytettävä kokoamisen  
ja purkamisen aikana. Aputasot on  
poistettava, kun kokoaminen tulee  
valmiiksi.

DIN 4420-1:n mukaan näiden levyjen 
on oltava vähintään 24 cm leveitä ja 
vähintään 4 cm paksuja. Levyjen on 
ulotuttava vähintään 20 cm telineiden 
ulkopuolelle molemmilta puolilta.

Vaihe 9 
Ripusta sitten kansilevy pystykehyksen 
yläosan pykäliin.  
Kiristä nyt esiasennetut varmistussokat.
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Vaihe 10

Ota sitten ylös 1 m pystykehykset, ja 
ripusta ne 2 m pystysuuntaisen rungon 
putkien päähän kuvan osoittamalla 
tavalla. 

Vaihe 11

Nouse ylös varovasti, koska sivusuojia 
ei ole. Rakenna ylöspäin asettamalla  
1 m pystykehys paikoilleen, ja varmista 
liitännät lukitustapeilla.
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Vaihe 12

Ota suojakaiteet ylös, asenna ne ja  
kiinnitä varmistussokilla.

Vaihe 13

Ota ylös molemmat  
pitkittäis- ja poikittaisjalkalistat.
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Vaihe 14

Asenna ensin poikittaisjalkalistat lovet ylöspäin (vasen alakuva) ja aseta sitten  
pitkittäisjalkalistat kehysten sisään poikittaislevyille (oikea alakuva).
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Kuva esittää valmiiksi koottua telinettä 5,80 m työskentelykorkeudella.
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30°

4.6 Rakennevaihtoehdot

Jalkojen neljän tassun on aina oltava 
tukevasti maassa. Tarvittaessa on  
käytettävä murtumattomia alustoja.

Ohje:

Jaloissa on teleskooppijalkalevyt,  
joiden säätöalue on 75 mm ja ne  
voidaan lukita 25 mm välein.  
Kiinnitys tapahtuu lukitustapeilla.

Rakennevaihtoehto tukijaloilla

Asenna tukijalat kuvan osoittamalla 
tavalla. Jalkojen tassujen on aina oltava 
tukevasti maassa. Tarvittaessa on  
käytettävä murtumattomia alustoja. 
Jalkojen liitännöissä olevat kytkimet 
estävät pyörimistä, ja ne on kiristettävä 
käsin tiukalle.

Jalat on asennettava noin 30° kulmaan 
pyöräpalkeista.
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4.7 Stabilointisarjojen asennus 
Rakennustelineenä käytettäessä teline voidaan varustaa stabilointisarjalla ja kiinnittää 
seinään. Tämän tarkoituksena on vain kehikon lisävakauttaminen.

Stabilointisarjan käyttö ei missään olosuhteissa korvaa määritettyjä lisäpainoja ja  
tukijalkoja (katso sivut 117–119).

Seinään ankkuroinnissa voidaan käyttää läpimitaltaan 12 mm 
silmukkapultteja. Käytetyt vaarnat riippuvat alustan laadusta.

Kun käytät stabilointisarjaa niin varmista, että se on aina asetettu kansilevyn alle.

Stabilointisarjan kiinnitys

– esimerkkikuva



114

4.8 Telineen lisäpainot
Vapaasti seisovat rakennustelineet on painotettava ristikoiden lisäpainoilla telineen 
vakauden varmistamiseksi. Tarvittava lisäpainojen määrä riippuu rungon korkeudesta. 
Arvot löytyvät seuraavista taulukoista (sivut 117–119).

Poikkipalkin lisäpainot
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Telineen lisäpainot ilman poikkipalkkia/ilman tukijalkaa pyörillä

Lisäpainot kiinnitetään pystyrunkoon liitäntälaitteen pidikkeellä (lisävaruste),  
tuote 704191.

 

Käyttö ulkona Käyttö sisätiloissa

Pituus (L = 2,00 m)

A B

C D

Seisonta-
korkeus m Asento Asento

A B C D A B C D
0,9 0 0 0 0 0 0 0 0
1,7 1 1 1 1 1 1 1 1
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Lisäpainojen asetus, käyttö sisätiloissa

Tämä taulukko esittää lisäpainojen määrää telineen rungossa. Esimerkki:  
Rakennustelineet keskellä pyöräpalkkeja ilman tukijalkoja, seisontakorkeus 4,80 m,  
jolloin jokaiseen lisäpainon kiinnikkeeseen (4 kpl) on asetettava 4 painoa 10 kg/paino.

 

Seisonta-
korkeus m

Teline  
poikkipalkin 

keskellä,  
4 tukijalkaa

Teline  
poikkipalkin 

toisella puolella,  
2 tukijalkaa

Teline  
poikkipalkin  

toisella puolella 

Teline  
poikkipalkin  

keskellä

A B C D A B C D A B C D A B C D
2,8 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2 3 3 2 2 2 2
3,8 0 0 0 0 1 1 0 0 3 3 4 4 3 3 3 3
4,8 0 0 0 0 1 1 0 0 3 3 5 5 4 4 4 4
5,8 0 0 0 0 3 3 0 0 4* 4* 6* 6* 5 5 5 5
6,8 0 0 0 0 4* 4* 1* 1* x x x x 6 6 6 6
7,8 1 1 1 1 5* 5* 1* 1* x x x x x x x x
8,8 1 1 1 1 6* 6* 1* 1* x x x x x x x x
9,8 1 1 1 1 x x x x x x x x x x x x

x = ei 
mahdolli 
nen

* = mahdollinen vain pyörillä ø 150 mm (ks. tarvikkeet, s. 124)
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Lisäpainot, käyttö ulkotiloissa

 

Seisonta-
korkeus m

Teline 
poikkipalkin 

keskellä,  
4 tukijalkaa

Teline  
poikkipalkin  

toisella puolella,  
2 tukijalkaa

Teline  
poikkipalkin  

toisella puolella 

Teline  
poikkipalkin  

keskellä

A B C D A B C D A B C D A B C D
2,8 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2 3 3 2 2 2 2
3,8 0 0 0 0 1 1 0 0 3 3 4 4 3 3 3 3
4,8 0 0 0 0 2 2 0 0 3 3 6 6 4 4 4 4
5,8 0 0 0 0 4* 4* 1* 1* x x x x 6 6 6 6
6,8 1 1 1 1 x x x x x x x x x x x x
7,8 2 2 2 2 x x x x x x x x x x x x

x = ei 
mahdolli 
en

* = mahdollinen vain pyörillä ø 150 mm (ks. tarvikkeet, s. 124
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5. Mallin yleiskuvaus 
Huomio: Seuraavissa mallikappaleissa ei ole esitetty lukitustappeja tai lisäpainoja!

Rakenneosan nro. Tuotenro.

2225 920003/600103

Työskentely- 
korkeus: 2,90

Telineen korkeus: 1,80

Seisontakorkeus: 0,90

Rakenneosan nro. Tuotenro.

2226 920126/600110

Työskentely- 
korkeus: 3,70

Telineen korkeus: 2,80

Seisontakorkeus: 1,70
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Rakenneosan nro. Tuotenro.

2227 920027/600127

Työskentely- 
korkeus: 4,80

Telineen korkeus: 3,80

Seisontakorkeus: 2,80

Rakenneosan nro. Tuotenro.

2228 920034/600134

Työskentely- 
korkeus: 5,80

Telineen korkeus: 4,80

Seisontakorkeus: 3,80
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Rakenneosan nro. Tuotenro.

2229 920041/600141

Työskentely- 
korkeus: 6,80 m

Telineen korkeus: 5,80 m

Seisontakorkeus: 4,80 m

Rakenneosan nro. Tuotenro.

2230 950058/600158

Työskentely- 
korkeus: 7,80 m

Telineen korkeus: 6,80 m

Seisontakorkeus: 5,80 m
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Rakenneosan nro. Tuotenro.

2231 920065/600165

Työskentely- 
korkeus: 8,80

Telineen korkeus: 7,80

Seisontakorkeus: 6,80

Rakenneosan nro. Tuotenro.

2232 920072/600172

Työskentely- 
korkeus: 9,80

Telineen korkeus: 8,80

Seisontakorkeus: 7,80
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Rakenneosan nro. Tuotenro.

2233 920089/600189

Työskentely- 
korkeus: 10,80

Telineen korkeus: 9,80

Seisontakorkeus: 8,80

Rakenneosan nro. Tuotenro.

2234 920096/600196

Työskentely- 
korkeus: 11,80

Telineen korkeus: 10,80

Seisontakorkeus: 9,80
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6. Tekniset tiedot

Rakenneosan numero 2225 2226 2227 2228 2229

Työskentelykorkeus 2,90 m 3,70 m 4,80 m 5,80 m 6,80 m

Telineen korkeus 1,80 m 2,80 m 3,80 m 4,80 m 5,80 m

Seisontakorkeus: 0,90 m 1,70 m 2,80 m 3,80 m 4,80 m

Tuoten-
ro.

Nimike Kpl Kpl Kpl Kpl Kpl Paino, kg

915009 Taittoyksikkö 1 1 1 1 1 15,5

915016 Pystykehys 2 m 0 0 1 2 3 5,3 

915023 Pystykehys 1 m 0 2 2 2 2 2,7

911001 Kansilevy 1 1 1 1 2 13

912800 Vinotuki 0 1 3 5 5 1,5

912206 Kaidetuki 0 3 4 4 8 1,2

912848 Pohjatuki 0 0 2 2 2 5,0

914071 Pyöräpalkki 0 0 2 2 2 6,5

914095 Tukijalka 0 0 0 0 2 8,0

913555 Poikittaisjalkalista 0 0 2 2 2 1,1

913517 Pitkittäisjalkalista 0 0 2 2 2 3,2

914026 Jalkalevy 4 4 4 4 4 0,6

914309
Pyöräsarja Ø 150 mm, 
korkeus säädettävä

0 0 1 1 1 14

714169 Pyöräsarja Ø 125 mm 1 1 0 0 0 6,0

704405 Lukitustappi 0 4 10 12 14 0,1

Kokonaispaino, kg 37,0 49,0 98,0 106,0 146,0 –

560804
Kokoamis- ja  
käyttö- ohjeet

1 1 1 1 1 –

Osaluettelo Alu-taittoteline pituus 2,00 m, leveys 0,70 m
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Tuotenro. Nimike Paino (kg)

910059 Vakautussarja 1,2 m 6,9

910066 Vakautussarja 1,5 m 8,4

704306 Lisäpaino 10,0

704191 Lisäpainon pidin kahdelle lisäpainolle 1,0

914309 Pyöräsarja Ø 150 mm, korkeus säädettävä 14,0

714169 Pyöräsarja Ø 125 mm 6,0

Rakenneosan numero 2230 2231 2232 2233 2234

Työskentelykorkeus 7,80 m 8,80 m 9,80 m 10,80 m 11,80 m

Telineen korkeus 6,80 m 7,80 m 8,80 m 9,80 m 10,80 m

Seisontakorkeus: 5,80 m 6,80 m 7,80 m 8,80 m 9,80 m

Tuoten-
ro.

Nimike Kpl Kpl Kpl Kpl Kpl Paino, kg

915009 Taittoyksikkö 1 1 1 1 1 15,5

915016 Pystykehys 2 m 4 5 6 7 8 5,3

915023 Pystykehys 1 m 2 2 2 2 2 2,7

911001 Kansilevy 2 2 2 3 3 13

912800 Vinotuki 7 7 9 11 13 1,5

912206 Kaidetuki 8 8 8 12 12 1,2

912848 Pohjatuki 2 2 2 2 2 5

914071 Pyöräpalkki 2 2 2 2 2 6,5

914095 Tukijalka 2 4 4 4 4 8

913555 Poikittaisjalkalista 2 2 2 2 2 1,1

913517 Pitkittäisjalkalista 2 2 2 2 2 3,2

914026 Jalkalevy 4 4 4 4 4 0,6

914309
Pyöräsarja Ø 150 mm, 
korkeus säädettävä

1 1 1 1 1 14

714169 Pyöräsarja Ø 125 mm 0 0 0 0 0 6,0

704405 Lukitustappi 16 18 20 22 24 0,1

Kokonaispaino, kg 154,0 176,0 184,0 211,0 219,0 –

560804
Kokoamis- ja  
käyttö- ohjeet

1 1 1 1 1 –

Osaluettelo Alu-taittoteline (jatkoa)

Tarvikkeet
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7. Telineen purkaminen
Kaikki rakennustelineet on purettava vastakkaisessa järjestyksessä vastaavan  
kokoamisohjeen suhteen.

8. Tarkastus, hoito ja huolto
Ennen kokoamista on kaikki osat tarkistettava vaurioiden varalta ja vaihdettava, jos ne 
ovat vaurioituneet. On käytettävä vain alkuperäisosia.

Silmämääräisellä tarkastuksella on varmistettava, että hitsauksissa ja muissa  
materiaaliosissa ei ole halkeamia. Lisäksi telineiden osissa ei saa olla muodonmuutoksia 
tai hankautumia. On välttämätöntä varmistaa komponenttien, kuten kynsien, karojen,  
pyörien jne. asianmukainen toiminta.

Seuraavat osat on tarkistettava ennen jokaista kokoonpanoa:

	– Pohjakehys, taittokehys, pystyrunko, pyöräpalkit 
- muodonmuutokset, murtumat ja halkeilu

	– Vino- ja kaidetuet 
- suojalaitteiden muodonmuutokset, murtumat ja halkeilu

	– Kansilevy 
- suojalaitteiden muodonmuutokset, murtumat ja halkeilu 
- Puun kunto 
- Miesluukun toiminta

	– Jalkalistat 
- Puun kunto, halkeamat

	– Ohjaavat pyörät 
- Pyörän rullaus ja jarrun toiminta sekä kääntymisen esto 
- Säädettävillä pyörillä karan liikkeen helppo toiminta  
- �Tarkista putoamissuojaukset (lukitustapit, sormiruuvit) pystykehyksestä ja  

pyöräpalkeista

	– Nostovarmistus 
- muodonmuutokset, hankaumat, halkeilu ja oikea asettuminen

	– Vaurioiden välttämiseksi osia ei saa heittää.

	– Rakennustelineiden osat on varastoitava niin, että vaurioita ei synny.

	– Yksittäiset osat on varastoitava vaakasuorassa ja suojattuna säältä.
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	– Rakennustelineiden osat on asetettava ja kiinnitettävä kuljetuksen ajaksi siten, että 
vältetään liukumisen, törmäysten, putoamisten yms. aiheuttamat vauriot.

	– Telineosat voidaan puhdistaa vedellä ja kaupallisesti saatavalla puhdistusaineella. 
Värjäymät voidaan poistaa tärpätillä.

Huomio:

Puhdistusaineita ei saa päästää maaperään. Käytetyt puhdistusaineet on hävitettävä 
voimassa olevien ympäristömääräysten mukaisesti.



Notizen / Notes / Merkintöjä:



KRAUSE-Werk GmbH & Co. KG  
Am Kreuzweg 3
D 36304 Alsfeld

Telefon: + (49) 06631 / 795-0
Telefax: + (49) 06631 / 795-139 
www.krause-systems.com 56
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